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Badens große Heimatzeitung
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jRegierung und Wirtschaf tn/ührer beraten :

Arbeitsoffensive in Baden
Pr»xagandaAkli»n von Fedruar bis April , / Auslrazsdeschassiing für Texliliiiduslrie. / Kedung der ^»denschShe.

Wichtige Beschlüsse des Reichskabinetts . — Die DAF -Tagungen . - Familienlragödie in Ossenburg .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Am Freitag vormittag tagte im Sitzungssaal der Reichs -

ftatthalterei eine erweiterte Kabinettssitzung unter
dem Vorsitz des Herrn Reichs st atthalters . Außer sämtlichen
Mitgliedern der badischen Regierung nahmen daran teil
Vertreter der Ganleitung der NSDAP sowie ihrer Neben-
Organisationen , außerdem die verantwortlichen Führer der badischen
Landwirtschast, der Industrie , des Handwerks und des fremden -
Verkehrs , des Arbeitsdienstes und des Badischen Gemeindetages ,

Die Sitzung diente
einer planmäßigen Vorbereitung der Krühjahrsosfensive

zur Slrbeitsbeschassung,
deren Ziel der endgültige Durchbruch des deutschen Volkes zu
ArbeitundBrotist .

Einleitend wies der Reichs statt Halter darauf hin . daß
die neue Regierung im Reich und in Baden alles getan habe, um
die Wirtschaftsnot zu überwinden . Wenn Baden heute
noch mit seiner Arbeitslosenziffer unter dem Reichsdurchschnitt
liege , so sei das zurückzuführen auf die Sünden der Verqangenheit ,
die nirgends so gros? waren als gerade in Baden . Im Jahre 1934
müsse jedoch endgültig aufgeholt werden , was früher versäumt
wurde .

Die Arbeitsschlacht 1934 wird in Baden
mit einer großen Propagandaattion beginnen.

die vom 1 . Februar bis l . ^ lpril dauern soll. Es werden sich daran
alle Parteistellen , alle Fachverbände und Organisationen beteiligen .
Das Ziel muß sein , den letzten Volksgenossen aals Arbeits -
kämpfer mobil zu machen .

Gleichzeitig werden auf Veranlassung des Reichsstatthalters
Magnahmen zur Austragsbeschassung insbesondere sür die Textil -
Industrie ergriffen . Der Kreditbeschaffung durch die Sparkassen
wird erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt. Neue Meliorationspläne
sollen ausgearbeitet werden, sowie dem Straßenbau — besonders der
Reichsautobahn — und der Belebung des Baumarktes erhöhte Auf-
merksamkeit geschenkt werden. Besondere Förderung wird der Frem-
denverkehr erfahren .

Ministerpräsident Köhler wies darauf hin , daß Badens schwie-
rige Wirtschaftslage vor allem dadurch zu erklären sei , daß ein ver -
HÄtnismäßig großer Teil seiner Produktion ins Ausland ge-
gangen sei . Für verschiedene Arbeiten werden seitens des Staates

im Lause der nächsten zwei Monate etwa 9 Millionen
Reichsmark verausgabt .

Die Hebung der badischen Bodenschätze wird mit allen Mit -
teln gefördert. Günstige Aussichten bestünden auch für die Elektri -
sizierung der Bah n st recke Karlsruh e—S tuttgart .

Innenminister P f l a u m e r gab bekannt, daß das Badische ? n-
nenministerium den Stadtrandsiedlungen , dem Eigen -
h e i m b a u und der A l t st a d t - S a n i e r u n g alle Aufmerksam-
keit schenken werde.

In einer lebhasten Aussprache gaben die anwesenden Vertreter
der Wirtschast » och wertvolle Anregungen zur Wirtschaftsbelebung
und Arbeitsbeschaffung. Gegen 13 Uhr konnte der Reichsstatthalter
die sehr fruchtbar verlaufene Sitzung schließen.

Dorpmüller in der Rechtsakademie.
() Berlin , 12 . Jan . Der Reichsjustizkommissar Dr . Frank hat

den Generaldirektor der Reichsbahn und der Reichsautobahnen ,
Dr . D o r p m ü l l e r , und seinen ständigen Stellvertreter Klein -
mann in Anerkennung ihrer Verdienste und im Vertrauen auf ihre
Mitarbeit an der Schassung eines deutschen Rechts zu Mitgliedern
der Akademie für deutsches Recht ernannt .

Radio für Bergwerke
zur Dersländigung bei Grubenkalastraphen .

m . Berlin , 12 . Januar . tDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung . ) In einer tschechischen Zeitschrist wird in Zusammenhang
mit dein furchtbaren Unglück auf der Zcche Ossegg ein Vorschlag
gemacht , in den Bergwerken unverzüglich Radioapparate ein-
zubauen, um bei derartigen Katastrophen den Fern -
sprecher zu ersetzen , dessen Anlagen noch regelmäßig und zum
größten Teil zerstört worden seien . Die Zeitschrift verlangt eine ge-
setzliche Grundlage für die zwangsweise Elnführung des Radio -
dienstes in den Gruben. Die Fernsprecher werden als unzulänglich
bezeichnet . Mit der drahtlosen Anlage , die durch keine Explosion zer-
stört werden könne , werde man sich aber stets auch mit den durch
Erdrutsch abgeschnittenen Bergmännern verständigen können Das
Unglück von Nelson III hätte deutlich gezeigt , daß es unter Um -
ständen möglich gewesen wäre , den Verschütteten noch Hilfe zu brin -
gen , wenn diese selbst die Dispositionen zu den Rettungsarbeiten
hätten geben können . Für die einzelnen Gruben seien eigene
kleine und leistungsfähige Sender einzurichten.

Sleueranpassung bei Werlminderung .

Vermögenssteuer 80% des sür 1931 ermittelten Steuersatzes.
* Berlin . 12. Jan . Dgs Reichskabinett stimmte in seiner ersten

Sitzung nach der Weihnachtspause dem vom Reichsarbeitsminister
und Reichswirtschaftsminister vorgelegten Entwurf eines Gesetzes
zur Ordnung der nationalen Arbeit grundsätzlich zu.
Die Veröffentlichung des Gesetzes wird im Laufe der nächsten Woche
erfolgen.

Ferner genehmigte das Reichskabinett ein Gesetz über die
Anpassung der Vermögenssteuer, Erbschaftssteuer und Grund -
erwerbssteuer an die seit dem 1 . Januar 1931 eingetretenen Wert -
rückgänge .

„Regime der Verseuchung"
Stürmische Fortsetzung der Staviskyüebatte in der französischen Kammer.

T. Paris , 12. Jan . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse.) I anlaßt , heule außergewöhnliche Vorbereitungen zu ergreife » .Die französische Kammer ^hat in
^ durchgehender Sitzung heute sich ganze Umgebung der Kaminer war von Schnellstreifewagen

Polizei besetzt. Berittene Garde wurde von der Peripherie heran-
gezogen . Die Polizeiaktion wurde vom Polizeipräfekten E h i a p p e

den ganzen Tag mit der Affäre Stavisky besaßt. Wenn auch durch
die gestrige Erklärung Ehautemps , die zweifellos einen moralischen
Erfolg für die Regierung darstellte , die Stimniuilg insofern ge -
sichert war , als von einer Kammetkrise nicht mehr die Rede sein
konnte, so verlief auch diesmal wieder die Debatte ganz ungewohn-
lich stürmisch . Den Höhepunkt bildete wieder die große Rede
des nationalen Abgeordneten Ybarnegaray , der in der letzten
Zeit zu den prominentesten und anerkanntesten Worführern des
französischen Parlamentarismus aufgerückt ist. Pbanngaray übte
'chonungslose Kritik an den Zerfallserfcheinungendes französischen Regimes .

«Das Parlament "
, so erklärte ybarnegaray , „ muß sich

darüber klar sein , daß es unter der Verachtung des Volkes
und unter dem Schutz der Bajonette verhandelt . Die Atmo-
Wäre um uns ist unerträglich geworden, um so mehr als
starke Snsteme in gewissen Nachbarländern
nicht ohne Einfluß auf das Urteil geblieben sind, mit dem

die französische Oesfentlichkeit unsere Arbeit mißt."
Hbarnegaray verschonte auch den Regierungschef nicht mit har -

ten Vorwürfen . Es sei unmoralisch, die Untersuchung bezw . die
Sanktionen auf subalterne Beamte zu verschieben wenn die Polizei
gefehlt habe, so trage dafür die Verantwortunq an erster Stelle ihr
oberster Chef, der Innenminister , Und dieser Innenminister ist jeil
langem der Regierungschef Ehautemps , Pbarnegaray bezweifelte
nicht d -n Willen der Regierung , die katastrophalen Hintergründeder Affäre Stavisky aufzudecken . Er bezweifelte aber ihre Befähi¬
gung dazu. Anläßlich des Oustric - Skandals habe man auchalle Sanktionen versprochen und heute sei Herr Oustric doch chon
lange wieder in Freiheit und betreibe sogar ein Bänkgeschäft .

„Das Regime , so erklärte Abarnegaraq , ist nicht von außen,wie viele behaupten , sondern von innen gekährdet durch seine
Verseuchung.

Frankreich muß zurückgeführt werden auf de » ZLeg der Ordnung ,der Disziplin und der Würde . Das französische Parlament aber
muß erst wieder des Vol ' es würdig werden" Pbarnegaray bezwei -
feite austerdem ausdrücklich, daß Stavisky durch Selbstmord gc ?obct
habe . Gegen den Protest Ehautemps , der darauf verwies , daß die
hinterlassenen Briefe die S ? lbstmordabsicht Staoi >kys beweisen er -
klärte der Abgeordnete , er glaube , daß Stavisky ermordet
worden ist . Der einzige, der im letzten Augenblick bei Stavisky
anwesend war . war Voix. ein notorischer Spitzel

&
Die schweren Ausschreitungen , zu denen es gestern in der Nacht

aus dein Boulevard St . Germain und in der Umgebung der Kam-
mer gekommen ist, haben die Polizei und die städtische Garde ver«

Die
der

persönlich geleitet . Die 79» gestern abend Verhafteten sind sämtlich
wieder aus freien Fuß gesetzt worden. Die gestrigen Unruhen , an
denen sich einige tausend Demonstranten meistens Anhänger rechts -
radikaler Verbände , deteiligte » , waren planmäßig organisiert und
gaben zum ersten Mal den Eindruck ernsthafter Aktionen aus offener
Straße . Die Zusammenstöße wurden geleitet von den stoß -
trupps der Aktion francaise .

Schwere politische Zusammenstöße in Versailles .
Paris , 12 . Jan . Zn einer Sitzung der Radikalsozialisten in

Versailles kam es zu schweren Zwischenfällen. Etwa 60 Royalisten
drangen unerwartete in den Saal ein und schlugen mit Stühlen unt>
Tischbeinen auf die Anwesenden ein , selbst die Kronleuchter wur¬
den von der Decke gerissen und die Spiegelscheiben zertrümmert .
Erst einem starken Polizeiaufgebot gelang es , den Saal zu räumen .Etwa 20 Verletzte mußten sich im Krankenhaus von Versailles
Notverbände anlegen lassen , Verhaftungen wurden nicht vorge-
nommen.

Kegreüen gegen Deutschland .
^ T. Pari », 12. Jan . lEigeuer Drahtbericht der Bad . Presfe .j^ ao gesamte Interesse der französischen Außenpolitik konzen-
triert sich auf die erwartete .deutsche Antwort aus das französischeMemorandum in der Abriistungsfrage . Ohne sich irgend welchen
Illusionen hinzugeben , nimmt man hier doch an , daß die deutsche
Antwort ebenfalls die Weiterverhandlnng ermöglichen will . Ter
Ouai d ' Orsau will seine gesamte weitere Haltung in der Ab-
riiftungssrage erst nach KenntniKnahme der deutschen Antwort
bestimmen . .Vi diesem vorläufigen Abwarten liegi auch die Zu¬
rückhaltung begründet , die man in Paris gegenüber der Ver »
tagnng der Abrüstungskonferenz zeigt .

Ter Senat hatte heute seine erste außenpolitische AusspracheKit dein Sommer . Tie Senatoren Armbrnster und Lein -
»lern ider „Franklin Bouillon " des französischen Senats ) hiel -
ten ausgesprochene .Hetzreden , in deiie» sie sich sür eine Ver -

ä r s u n g der französischen Politik g e g e n ü b e r
Deutschland einsetzten . Tie Senatoren erklärten , daß die
Politik BoncourS , d . h . die Politik d e s V ö l k e r b u n d e s ,illusorisch sei .

„Deutschland aegenüber kann nur eine energische
Sprache geführt werden ."

Ter Weg der französischen Politik sei klar vorgezeigt : Heran »
ziehnng der Verbündeten insbesondere der Kleinen Entente
und Verhinderung einer Wiederaufrüstung DentschlandS mit
allen zur Verfügung stehenden Mitteln ."

Schließlich stimmte das Reichskabinett dem Vorschlag des
Reichsverkehrsministers über Veränderungen im Verwal -
tungsrat der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft zu.

Das Steueranpasjungs - Gesetz
bei Wertminderung , das nach dem Beschluß des Reichskabinetts so -
fort verkündet wird , hat folgenden Wortlaut :

8 1.
Die Geltungsdauer der „Verordnung des Reichspräsidenten

über die Anpassung der Vermögenssteuer, Erbschaftssteuer und
Grunderwerbssteuer an die seit dem 1 . Januar 1931 eingetretenen
Wertrückgänge" vom 12. Mai 1932 (Reichsgesetzblatt l . Seite 1921
wird ausgedehnt :

1 . auf die Vermögenssteuer für das Rechnungsjahr 1934.
2. auf Neu- und Nachfeststellungen aus den 1 . Januar 1934, so-

wie auf Neu- und Nachveranlagungen zur Vermögenssteuer auf
diesen Zeitpunkt ; 8 2, Absatz 3 der Verordnung vom 12 . Mai 1932
bleibt unberührt ,

3. hinsichtlich der Erbschaftssteuer auf die Erwerbe , bei denen
die Steuerschuld im Kalenderjahr 1934 entsteht,

4 . hinsichtlich der Grunderwerbssteuer auf die Fälle , in denen
Steuerschuld im Kalenderjahr 1934 entsteht.

§ 2. ,
Dieses Gesetz tritt mit Wirkung ab 1. Januar 1934 in Kraft .
Än der

Begründung
lieivt es n . a . :

Die Vermögeiissteuerveranlagungeu für die Rechnungsjahre
1932 und 1933 beruhten ans der Vermögensbewertung nach dem
Stand vom 1. Januar 1931. Seit diesem Tage sind in einer
großen Zahl von Bällen erhebliche Vermögensveränderungen ,
insbesondere Bermögensrnckgänge , eingetreten . Die Beructsich
tigiillg dieser Veränderungen durch eine Neuseststellung de ^ Vex
mögens nnd durch eine Neuveranlagung der Vermögenssteuer
würde wegen der großen Zahl der Fälle zn einer allgemeinen
neuen Bewerluug und Veranlagung gesührt haben . Diese Auf-
gäbe wäre aber sür die Finanzämter infolge ihrer Geschäfts -
delastnng untragbar gewesen . Die N e u s e st st e l l u n g e n des
Vermögens und die N e u v e r a n l a g n n g e n der Ver -
in ö g e n s st e n e r aus den 1 . Januar 1932 und 1 . Januar 1933
" id daher durch gesetzliche Mahnahmen ausgeschldssen worden .
Den seit dem letzten Stichtag eingetretenen Vermögensrück
'' äugen wurde bei der Vermögenssteuer durch einen Pau -
schalabschlag von 20 v . H . der für 1931 festgesetz
ten Steuer Rechnung getragen . EntjPrechende Maß -
» ahmen waren für die Erbschaftssteuer nnd Grund -
e r w e r b s st >i e r getrossen worden .

Die Verhältnisse , die zu dieser Regelung gesührt haben liegen
auch jetzt noch vor . Auch auf den 1 . Januar kommt eine Reu -
bewertung des Vermögens nicht in Betracht . Der
vorstehende Gesetzentwurs sieht daher eine Ausidchnung des Aus-
schlusses der Reufeststellunge» und Neuveranlagungen auf den
1 Januar 1934 vor . Den seit dem letzten Stichtag eingetretenen
Wertrückgängen soll aus diesmal durch einen Abschlag
Rechnung getragen werden. Bei der Bemessung dieses Abschlags
konnten sür das Jahr 1934 die bereits allenthalben sichtbaren An-
-eichen für eine Besserung der Wirtschaftslage nicht
außer Betracht gelassen werden.

Trotz der gegenüber den Vorjahren zweifellos günstigere» Lage
der Vermögensbesitzer sieht der vorstehende Gesetzentwurf für da»
Jahr 1934 von einer Herabsetzung des Abschlages ab .
In der Ausrechterhaltung des bisherigen Abschlags von 20 v . H .
liegt also ein erhebliches Entgegenkommen für die Steuer .
Pflichtigen

Die Vermögenssteuer für das Rechnungsjahr 1934 beträgt hier¬
nach — ebenso wie für die Rechnungsjahre 1S32 und 1933 —
81) v. H. der auf Grund des Vermögens vom 1. Januar 1931

ermittelten Vermögenssteuer sür das Rechnungsjahr 1931.
Auch für die Erbschaftssteuer und Grunderwerbssteuer wird nach
dem vorstehenden Gesetzentwurf an dem bisherigen Abschlag
von 2 0 v. H . festgehalten .
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DieDAF -Tagungen inWeimar
— Weimar , 12. Januar . Die große Tagung der Amtswalterund Amtsle t̂er der Deutschen Arbeitsfront und der Gemeinschaft

„Kraft durch Freude " in Weimar hat heute vormittag mit einer
Reihe von Vorbesprechungen begonnen.

Die NSBO -Tagung .
Als erste begann um 14 .80 Uhr in dem Gesellschaftssaal der

Weimarer Halle eine Tagung der NSBO . - Landesobmänner ,der Gaubetriebszellenob männer sowie der Stellvertre -
ter und Verbindungsmänner der NSVO .-Leitung .

Nach der Eröffnung durch Pg . L e n c e r gab Pg . Staatsrat
Schuhmann einen Rückblick aus 1833 nnd verwies auf die
naturnotwendigen Veränderungen , die sich aus dem neugefchaf-
fenen Zustand ergeben haben . In großen Zügen wurden die
Aufgaben der NTBO für 1934 und der großzügige Plan um -
rissen , der zur Unterstützung des großen Aufbauplanes unseres
Führers aufgestellt worden ist.

Die Presse - und Propaganda -Tagung .
Vor sämtlichen Presse - und Propaganda warten

eröffnete um 10 Uhr im Hotel Chemnitzius Pg . S t a r ck e eine
Tagung , die alle Fragen der Presse und Propaganda behandelte .Pa . Biallas , Leiter des Amtes Presse und Propaganda der
TAF ., Hauptschriftleiter des „Arbeitertums " und Leiter der
NSBO .-Prefsestelle . erläuterte alle Fragen , die sich aus dem neu -
erlassenen Schriftleitergesetz ergeben haben .

Tagung der Finanzwarle .
Zur gleichen Zeit wurde von Pg . Heindorf im Hotel Kai -

serin Augusta eine Tagung eröffnet , zu der sämtliche Finanz -
warte der NSBO . und der einzelnen Verbände erschienen
waren . Pg . Brinckmann , der Schatzmeister der DAF . , gab einen
allgemeinen Bericht über die Finanzlage der DAF . sowie die
Organisierung der Beitragseinziehung bei den Einzelmitglie -
dern der TAF . und der fördernden ^korporativen ) Mitglieder
der Gemeinschaft „Kraft durch Freude " .

Tagung des Arbeiler - Gesamtverbandes .
Um 1K 30 Uhr versammelten sich die V e r b a n d s l e i t e r ,

deren Stellvertreter und die Amtsleiter des Gosamtverbandes
der deuiscken Arbeiter in der Weimarer Halle zu der vierten Tagung
des 12 . Januar . Staatsrat Pg . Schuhmann streifte die Ziele
der alten , bisher gewerkschaftlichen Verbände und stellte diesen
gegenüber die neuen Ziele , die von den Verbänden innerhalb des
G ^samtverbandes der deutschen Arbeiter aufgestellt und in klarer
Lini ? künftig verfolgt werden.

Der Abend war einer Veranstaltung im Rahmen des Werkes
„Kraft durch Freude " vorbehalten .

Ä-
Wie das Propagandaamt für „Kraft durch Freude " mitteilt ,

ist der Führer der DAF und Stabsleiter der PO , Dr . Ley , in
letzter Stunde durch dringende Besprechungen daran gehindert war -
den . heute nach Weimar zur Tagung der DAF abzureisen. Aller
Wahrscheinlichkeit nach wird er sich am Samstag früh im Flugzeug
nach Weimar begeben . Am Samstag abend wird Dr . Ley eine
Ansprache halten , die über den Deutschen Rundfunk verbreitet wird .

Görings Geburtstag .
D$ B . Berlin . 12. Jau . Dem preußischen Ministerpräsidenten

Göring sind zu seinem Geburtstag auS alle » Teilen des Reiches
und des Auslands zahllose Geschenke sowie Tausende von Glück-
wünschen uud Telegrammen aus allen Schichten der Bevölkerung ,
ir «b ' sondere den Kreisen seiner alten Mitkämpfer in der Par -
tei zugegangen .

Als erster überbrachte der Führer persönlich noch am
späten Abend des Donnersiaa dem preußischen Ministerpräsi -
Kenten seine herzlichsten Glückwünsche.

Die Pfalz ehrt ihre Freiheitskämpfer .
g . Speyer , 12 . Jan . Am 9 . Januar 1924 sielen zwei tapfere

Studenten , H e l l i n g e r und W i e s m a n n , die an der Befreiung
der Pfalz von Heinz-Orbis mitgewirkt hatten , unter den Kuaeln
der Separatisten . Im Vorjahre hat man den beiden Helden ein Mal
errichtet , an dem am Donnerstag abend eine schlichte, aber um so
eindrucksvollere Ehrung stattfand . Die SA - Standarte 17 mar -
schierte mit Musik auf . Vertreter des Bundes Oberland , dem
Hetlinger angehörte , der SA -Gruppenführer von München, der
Oberführer der pfälzischen SA . Schnitzgibel, der Oberbürgermeister
der Stadt Speyer , ein Vertreter der pfälzischen Regierung und ein
Vertreter des Stabschefs Röhm legten am Ehrenmal der im Frei¬

heitskampf Gefallenen Kränze nieder . Die Treuekundgebung , an
der eine nach Tausenden zählende Menschenmenge teilnahm , schloßmit einer kurzen Feier auf dem Marktplatz , aus dem von
umflorten Pylonen Opferflammen züngelten . Die Feier klang in
dem Lied vom guten Kameraden und dem Horst - Wessel -Lied aus .

Nativnalsozialislen in Tondern verurleill .
0 Tondern , 12 . Jan . Das Gericht in Tondern verurteilte am

Freitag 28 deutsche Nationalsozialisten aus Hoyer wegen verbotenen
Uniformtragens . Der Sturmführer Bossen erhielt eine Geldstrafe
von 40 Kronen , die übrigen 27 wurden zu je 2V Kronen Geld-
strafe bezw . drei Tagen Haft verurteilt .

FamMenlragödie in Osfenburg.
Den Sohn und sich selbst erschossen — Die Frau

schwer oerleyl .
S2 Osfenburg . 12. Zan .

Der Anfang der Dreißiger Jahre stehende stellenlose Kaufmann
Richard Holl in der Weingartenstraße hat heute abend aus seine
seit 3 Togen von ihm getrennt lebende Ehefrau einen Schuh
abgegeben , der aber nicht tätlich wirkte. Darauf begab er sich in
seine Wohnung und erschoß eines seiner beiden Kinder ,den 7jährigen Sohn und daraus sich selb st. Der
Grund der Tat ist noch nicht aufgeklärt , dürfte aber in ehelichen
Zwistigkeiten und der Stellungslosigkeit d:e Täter »
zu suchen sei».

Der Werberennwagen.
Von Dr . Porsche konstruiert / Stuck und Burgaller am Steuer / Aekordhoffnungen.
m . Verlin , 12 . Jan . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Auf der Berliner Avus , der großen Rennbahn im Grüne -
wald , gab es am Freitag nachmittag eine sportliche Sensa -tion . Ein Rennwagen ungewöhnlichen Ausmaßesjagte über die Bahn . Allerdings mit stark gedrosseltem Motor . Ab -
Sperrungen waren kaum vorgenommen. Man wollte auch , wie es
schien , keinerlei Höchstleistungen aus diesem Wagen herausholen , der
mehrmals die Avus - Strecke zurücklegte und dann bei einem kleinenKreis interessierter Herren Halt machte . Von diesem Wagen ist in
letzter Zeit in sportlichen Kreisen wiederholt geredet worden . Vis
zum heutigen Tage wußten aber nur die wenigsten xtwas Genauesüber dieses Rennauto . Der Schleier des Geheimnisses ist jedoch noch
nicht gelüftet , denn alle Einzelheiten der Konstruktion , vor allemdes Motors , bleiben eigenste Angelegenheit des Konstrukteurs , der
sich in der Person des Dr . Porsche vorstellte. Dr . Porsche hat in
Zwickau

einen Wagen gebaut , der nur bei internationalen
Rennen von großer Bedeutung in die Erscheinung
treten und für den deutschen Kraftwagen werben soll .

Der Wagen hat einen silbergrauen Anstrich . Er weist eine durch -
konstruierte Stromlinienform auf . Das Rennauto ist am
Donnerstag erst aus Zwickau nach Berlin herausgekommen. Man
hatte es hergeholt , um vor einem geladenen Kreis den Wagen ein-
mal laufen zu lassen . Anwesend waren der Obergruppensührer
H ll h n l e i n , der Reichssportführer von Tschammer - Osten ,der Präsident des DDAC . , Freiherr von E g l o f f st e i n . und ver-
schiedene andere Persönlichleiten des Kraftwagensports und oer
Kraftwagenindustrie . Der Reichskanzler hatte sich durch seinen Ad -
jutanten Oberleutnant Bruckner vertreten lassen . Am Steuer
saßen die bekannten Rennfahrer Hans Stuck und Burggaller .Sie werden den Rennwagen , von dem wahrscheinlich noch 1 bis 2
Stück angefertigt werden , auch weiterhin einfahren und . soweit wir
unterrichtet sind , auch auf den Rennen führen , auf denen der neue
Wagen in die Erscheinung tritt . Die Höchstgeschwindigkeiten werden
erst im Laufe der nächsten Wochen aus dem P .-Rennwagen her-
ausgeholt . Die Hoffnung besteht , daß wir damit die ausländi -
schen Wagen schlagen können

Zwei Tote durch Gasvergiftung .
A München, 12 . Jan . In Feldmoching wurde am Donnerstag

in ihrer Wohnung die Ebesrau Anna Wagner mit Gas vergiftet
tot aufgefunden . Im Nebenzimmer lag gleichfalls tot ihr Vater
vor dem Bett . Neben der Frau lag verendet ein Schäferhund . Der
Greis hat offenbar versucht , ins Freie zu, gelangen , ist aber dann
kraftlos zu Bodden gesunken .

4 ExpZosionsopfer in Plettenberg .
Essen , 12. Zan. Bei den weiteren Rettungsarbeiten bei der

Gasexplosion und dem nachfolgenden Hauseinsturz wurden inzwischen
auch die Frau S e l l e und der Invalide Heese tot aus den
Trümmern hervorgezogen .

Das Explosionsiinglück hat nun auch das vierte Todesopfer
gefordert . Die 54 Jahre alte Frau Hoyer ist heute nachmittag
im Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen . Zu
gleicher Zeit wurde die 21jährige Tochter der getöteten Frau
Selle tot unter den Trümmern hervorgezogen . Während Be -
austragt ? der Arnsberger Regierung uud der Staatsanwaltschaft

Hagen an der Unglücksstelle den bisher erfolglosen Versuch
unternehmen , der Ursache der Katastrophe nachzugehen , ereig -
uete sich an der gleichen Stelle gegen 15 .30 Uhr eine zweite
Explosion . Ein dem eingestürzten Hause gegenüberliegen -
des Wohugebäude wurde beschädigt. Durch die umherfliegenden
Mauersteine wurde ein Mann getroffen . Er erlitt einen
Beinbruch .

Frauenfeld erneut verhaftet.
— Wien , 12 . Jan . Im Zuge der von der Regierung ergriffenen

außerordentlich scharfen Kampfmaßnahmen gegen
"
die n a t i o-

na l sozialistische Bewegung sind , wie verlautet , in den
heutigen Nachtstunden die nat .soz. Führer , Gauleiter Frauen -
feld , der Chefredakteur der von der Regierung verbotenen natio¬
nalsozialistischen deutsch-österreichischen Tageszeitung , Schatten¬
froh , und der Landesleiter für Niederösterreich. Leopold , ver -
haftet worden. Eine amtliche Mitteilung über die Verhaftungder drei nationalsozialistischen Führer wird jedoch nicht ausgegeben.
Gerüchte , nach denen der Heimwehrführer für Niederösterreich. GrasAlberti , gleichfalls in der Nacht verhaftet wurde , werden zu-
nächst dementiert .

Im Zusammenhang mit den Papierböllerexplosionen , die sich am
Mittwoch abend in Wien ereignet haben , wurden mehrere natio -
nalsoz ^alistische Führer , darunter der zweite Bruder des Gauleiters
^ rauenfeld . der Privatbeamte Richard Frauenseld , und der Sturm¬
bannführer Ingenieur Klima , als Geißeln ins KonzentrationslagerWollersdorf verschickt.

Zusammenstöße in Madrid .
- Aan . Aus Anlaß des Wiedererscheinens einer
faichtsttjchen Zeitschrift, die gestern abend auf der Straße verkauftwurde , gab es zahlreiche Zusammenstöße zwischen Faschisten undMarxisten . Em Student wurde erschossen , mehrere Personenverletzt.

Tages -Anzeiger.
lNäbercS sieb« tm Inseratenteil, )

Zamsla « . dcu 13 . Ionuar
SliaUtixtet :

Nackmit 'aaS : Christelflein 15—17 Ubr : abenSS : Soniuaktur20—22 Uhr .
Lichtspieltheater :

Tchaninrg : Liebeslieb der Wüste . 4 , 6 .15, 8 .95 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Großfürstin Alexandra . 4 . 6 . 15 S.80 Ubr
G !oria -Palast : Drei blaue 3 « «« ! ', ein blonde » Mädel 4 , « .

'15, 8 .80 U
RestdenzLichtipsele : Leise selben mein « Lieber . 4 . n 15 , 8 .8n Übt
Vad . Lichtspiele : Schivarzwaldmi ' del , 5 und 8,80 Uhr
llammer -Lichtspiele : Eine Stadl stobt Kops 8, 5, 7, 8 .46 Ubr .

Vereins - Vera » st altunae « :
Gesangverein Badenia : Festkonzert mit Ball in der Kesthalle . 30 IL

Sonstige Veranstaltungen :
Kaffee Siaterlaiid : HauKball : Bithneivfchau . 20 .90 Ubr .
S ' adtgarten Restanraut : Tans - Unterhaltung
Lassee Museum : Hausball .
Losscc Kabarett Roland : Tas Bombenproaramm .
Kassce Grüner Baum . Tanz ,
Weinbaus J 'ilt : Naibmutags - Vorstelluns . 1« Uhr .
Rest . LSwenrachen : Tt ' inmuugskonzert und Tanz

Die Odyssee einer Bibelhandschrisl.
Das Schicksal des Codex Sinaiticus . — Von Prof . Adolf Deissmann , Univ . Berlin .

Das Britische Museum in London hat mit Einwilli -
gung der englischen Regierung den berühmten Codex
Sinaiticus , eine kostbare Bibelhandschrift aus früherem
Zarenbesitz , von der Sowjet -Regierung zu einem Kauf-
preis von 100 000 Pfund erworben , wobei sich die
Sowjetbehörden verpflichten mußten , den Geldbetrag
in englischen Maschinen anzulegen . Aus Anlaß des
sür die gesamte Bibelwissenschast bedeutsamen Besitz-
Wechsels gibt der bekannte neutestamentliche Forscher
der Universität Berlin , Professor D Adolf Deißmann,
folgende Darstellung der Schicksale des Codex Sinaiticus .

Vor mir liegt ein Bildbericht aus dem Britischen Museum : die
Aushändigung der aus Petersburg aus dem Luftweg über Berlin
nach London gebrachten Sinai - Bibel durch den als Vermittler
des Ankaufs tätig gewesenen Mr . Maggs an den Direktor nnd ersten
Bibliothekar des Britischen Museums Sir George Hill . Mit beiden
Händen hat der oberste Hüter des Museums von den kostbaren Per -
gamenten Besitz ergrifft » , bei ihm stehen , die stolze Freude eines gro-
ßen Tages auf ihrem Antlitz, zwei britische Sachverständige höchsten
Ranges sür antite und srüh-christliche Handschriftenkunde: Sir Fre -
derick Kenyon, Sir Georges berühmter Vorgänger , und der Vor-
steher der Handschriftenabteilung , der bekannte Papyrologe Dr . H.
Jöris Bell.

Der durch Detektive scharf behütete Einzug des Sinaiticus in
das Britische Museum bedeutet wohl das Schlußkapitel einer wun-
dervollen Odyssee . Im 4 . Jahrhundert , bald nach dem Siege des
Christentums über den heidnischen Staat im Osten , oierspaltig aus
feinstes Antilopenpergament geschrieben , gilt der Codex bei vielen
Forschern als eine der SO kostbaren von dem Kaiser Konstantin für
die Kirchen Konstantinopels im Austrag gegebenen Bibeln . Seine
ferneren Schicksale sind unbekannt . Vielleicht führten sie ihn zu-
nächst nach Palästina , in die berühmte Bibliothek zu Caesarea , bis
er dann für lange Jahrhunderte ein völlig verborgenes Asyl auf
dem Berge Sinai fand , in dem srühbyzantinischer Zeit gegründeten
Kloster der Heiligen Katharina .

Dort bewahrten ihn im Frühling 1844 der Scharfblick und das
Finderglück eines deutschen Bibelforschers vor drohender Vernichtung .
Der damals auf seiner ersten orientalischen Handschristenreise aus
dem Sinai weilende Leipziger Privatdozent Lobegott
Friedrich Kon st antin Tischendorf bemerkte in einem
bereits zum Verbrennen weggestellten Korb unter einer Fülle von
anderen Handschriftenfragmenten viele Blätter eines alten Codex
der griechischen Septuaginta -Bibel Alten Testamentes . Tischendors
besaß schon damals eine Gabe , die nicht allen Privatdozenten zuteil
geworden ist : sich schöne Dinge schenken zu lassen . Sie hat ihn auch

später nicht verlassen. Als ich vor einigen Jahren die Serai -Bib -
liothek in Istanbul durchsorschte , konnte ich feststellen , daß ein Wid-
mungsbrief des Historikers Kritobulos an Sultan Mehmed II ., der
bei einem Besuche Tischendorfs in Begleitung des russischen Ge-
sandten, des Fürsten Alexander Lobanöw , in Serai daselbst noch
lag, einige Tage später dem Leipziger Gelehrten von dem russischen

Diplomaten geschenkt worden ist, nachdem dieser den Brief offen -
bar auch seinerseits zuvor als Geschenk erhalten hatte . So schenkten
damals die sinaitischen Mönche ihrem Gastfreund 43 jener Per -
gamentblätter ; 86 andere , die er dann noch bemerkte, rückten sie
aber nicht heraus . Diese 43 Blätter wanderten auf dem Rücken
eines Kamels nach Aegypten ; von da zu Schiff nach Europa und
wurden von ihrem nunmehrigen Besitzer der Leipziger Universität ?-
bibliothek übergeben lwo sie sich noch heute befinden) und ver-
öffentliche

Dies war der Beginn der europäischen Schicksale des Sinaiticus .Es war begreiflich, daß Tischendorf m der Folgezeit die größten
Anstrengungen unternahm , um auch die von ihm gesehenen anderen
Blätter und womöglich den ganzen Rest der Handschrift der Wissen -
schaft zugänglich zu machen . Eine zweite Sinai -Reife 1853 blieb,

obwohl sie sonst ertragreich war . für ihren Hauptzweck erfolglos .
Aber die dritte Reife 1859 , für die der inzwischen Prosessor gewor-dene Leipziger Gelehrte die russische Regierung hatte interessieren
können , brachte Erfolg . Nach mehrtägigem vergeblichen Suchen, als
Tischendorf bereits die Reitkamele zur Abreise bestellt hatte , zeigte
ihm am Abend des 4 . Februar der junge Jkonomos des Klosters die
in einem roten Tuch eingehüllten früher gesehenen 86 Blätter des
griechischen Alten Testamentes , dazu weitere 112 alttestamentliche
und die Blätter eines vollständigen Neuen Testamentes , das im
Verhältnis zu unseren heutigen Ausgaben noch vermehrt war um
den Brief des Barnabas und Reste des Hirten des Hermas . In
tiefer Erregung schrieb der deutsche Gelehrte in der daraus folgenden
Nacht den Barnabas -Bries ab und hätte schon damals das Verdienst
für sich in Anspruch nehmen können , eines der größten Kleinodien
der Bibelüberlieferung gerettet zu haben : denn jener Fund Tischen¬
dorfs in dem Korb war für die Mönche die Veranlassung zu einer
sorgfältigen Aufbewahrung der noch übrigen Blätter gewesen .

In Kairo gelang es Tischendorf, den dort weilenden Vorsteher
des Sinai -Klosters zu veranlassen , einen Scheich aus einem besonders
schnellen Dromedar nach dem Sinai zu senden , um die ganze Hand-
schrift nach Kairo zu bringen und dem Vorsteher auszuhändigen .
Nach nicht ganz leichten Verhandlungen aus dem russischen General -
konsulat in Kairo erhielt Tischendorf die Erlaubnis , den Codex in
Kairo abzuschreiben . So saß er denn zwei Monate hindurch im
Hotel des Pyramides und schrieb mit Hilfe von zwei anderen
Deutschen den Codex sorgfältig ab.

Am 28. September 1859 wurde ihm dann in Kairo vor den
versammelten Mönchen des Klosters die Handschrift zur Veröffent -
lichung mit dem Auftrage anvertraut , sie im Namen der Bruder -
schaft dem russischen Kaiser als dem Haupte der Orthodoxen
Russischen Kirche zu übergeben . Tischendors hat diesen Auftrag
ausgeführt . Er konnte im Jahre 1862 seine große vierbändige
Ausgabe in einer der Urschrist angenäherten Drucktype vorlegen und
sie dann am 10 . November 1862

'
zusammen mit den ersten Crem-

plaren der Ausgabe dem russischen Kaiser in Zarskoje Selo über-
geben . Die Handschrift lag alsdann , bis weitere Verhandlungen
über ihr endgültiges Schicksal zum Abschluß kamen , im rüstigen
Auswärtigen Amt . Im Jahre 186g schließlich schenkten die Vä ^er
vom Berge Sinai den Sinaiticus dem russischen Kaiser . Als
Gegengeschenk übersandte der Zar dem Kloster eine Summe von
7000 Rubeln für die Bibliothek , dazu 2000 Rubel für das Kloster
auf dem Berge Tabor . Diese Dotation war begleitet von einer An-
zahl hoher russischer Ordensauszeichnungen für die Oberen und
Mönche des Klosters .

In Petersburg hat der Codex sieben Jahrzehnte gelegen. 1911
hat der englische Theologe Kirsopp Lake den neutestamentlichen Teil
in einer Faksimileausgabe veröffentlicht und 1922 einen zweiten
Band folgen lassen . Die Wirren der russischen Revolution hat der
Codex unversehrt überdauert . Daß er jetzt in die Weltzentrale des
Britischen Museums gelangt ist , bedeutet für die Bibelwissenschaft
insofern einen Gewinn , als er leichter zugänglich geworden ist und
bei der Reichhaltigkeit der Museums -Bibliothek besser an Ort und
Stelle studiert werden kann.



Samstag , den 13. Januar 1934. Body che Presse / Morgen -Ausgabe .

Mannheim im neuen Jahr .
Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung — Das Völkerkundmuseum Karlsruhe kommt nach Mannheim .

Mannheim , 11. Jan . In einer Pressebesprechung am Don -
nerstag nachmittag gab Oberbürgermeister Renninger
einen umfassenden Ueberblick über die Maßnahmen der Stadt
insbesondere auf dem Gebiete der Arbeitsbeschaffung .
Zunächst behandelte der Oberbürgermeister das Projekt des
Saarkanals , von dem man erwartet , daß mit seiner Durch -
süftrung die früheren regen Beziehungen zwischen Mannheim
und dem Saargebiet wieder hergestellt werden . Insbesondere
für den Mannheimer Hafenverkehr ist das Projekt von außer -
gewöhnlicher Bedeutung .

Der Oberbürgermeister befaßte sich weiter mit den Maß -
nahmen im Gebiete der Arbeitsbeschaffung , deren finanzielle
Grundlagen nunmehr gesichert sind . Im Hochbau sind vor allem
die Siedlungen zu nennen , von denen mehrere hundert
errichtet werden . Die Spelzengärten mit wenig menschen -
würdigen Wohnungen werden verschwinden und an ihrer Stelle
Ivo Kleinfamilienhäufer für obdachlose Familien er¬
stellt . Auch das Barackenlager neben dep ? Jsolierplatz wird
Siedlungshäusern Platz machen müssen . Das Mütter - und
Säuglingsheim wird in ein Altersheim umgebaut . Einen
Umbau erfährt ferner der M n s e n s a a l . um ihn für Zwecke
des Theaters besser nutzbar zu machen sowie die Hinterbühne
des Nationaltheaters , die einen Kostenaufwand von
y, Million erfordern . In Wallstadt wird ein Schul haus «
neubau ausgeführt , ein Schulerweiterungsbau in der Gar -
tenstadt .

Die Anträge auf Gewährung von Jnstandfetzungs -
d a r l e h e n sind so zahlreich , daß der zur Verfügung stehende
Betrag von einer Million bald aufgebraucht fein wird . Die
Stadt selbst wird 800 000 RM . sür die Instandsetzung der
städtischen Gebäude aufwenden . Der Privativ oh nungs -
bau , insbesondere der Eigenheimbau , erfährt größtmögliche
Förderung . Auf dem Gelände der Mannheimer Gummifabrik ,deren Anlagen abgerissen werden , wird ebenfalls eine Sied -
l u n g entstehen . Besondere Bedeutung kommt auch dem ge-
planten Ausbau des Völkerkundlichen Museums zu .Die badische Regierung hat sich bereit erklärt , die Sammlungen
in Karlsruhe dem Mannheimer Museum zu über -
weisen , das damit einen geschlossenen Ueberblick über die
Entwickluugsaeschichte der Menschheit geben wird . Auf dem
Gebiete der Verkehrsfliegerei wird angestrebt , im nächsten Jahr
eine direkte Schnellverbindung von Mannheim
nach Berlin zu erreichen . Daneben wird auch die Segel -
fliegerschule einen umfassenden Ausbau erfahren .

Im Tiefbau sind Maßnahmen vorbereitet , die nach Ab »
schluß der Krostperiode in Angriff genommen werden können
und mehreren Tausend Volksgenossen wieder Arbeit und Brot
geben . Dies gilt insbesondere von der R e i chs a n to b a hn ,für die bereits sämtliche Arbeiten bis aus die Brücken vergeben
nnd . Weitere Maßnahmen sind hier der Dammban ans der
^ r i e s e n h e i m e r Insel , die Meliorationsarbeiten im
sandtorfer Bruch , die Einebnung der Sand graben
in FendenKei m sowie die AbHolzung des D o s s e n -
waldes . — Von größeren Veranstaltungen im neuen Jahr
ist das dritte B r u ck n e r - F e st in den Tagen am 28.—30. April
hervorzuheben .

Weingarlener Umschau.
^

S . Weingarten . 12 . Januar .
Unauffällig , wie ein Mensch , der seine Pflicht getan hat und

abtritt , um neuem Leben Raum zu schaffen , ist das alte Jahr ae-

? ' ns ,0 ™ ?? r
r?an flenen Sonntag , gemahnten noch einmal flüchtig an -das Christfest , nun aber ist Arbeit und Alltag wieder obenauf , unddas ist nach einer solchen Serie von Feiertagen ein nicht einmal

unangenehm empfundener Wechsel.
Trotz erschwerter Witterungsverhältnisse sind auf dem Bau -

niarkt die Arbeiten kaum eingestellt worden , wie man überhaupt
feststellen kann , daß das Weingartener Bauhandwerk diesen Winter
erfreulicherweise von der saisonmWgen Geschästsstille wenig zu
spüren bekam ; so wird u . a . auch von den Reichszuschüssen für In -
standsetzung von Gebäuden weiter reger Gebrauch gemacht , ein Um¬
stand , der besonders dem Maler - und Weißbindergewerbe zugute
kommt . Während an öffentlichen Arbeiten im Arbeitsbeschaffuiigs -
Programm der Gemeinde die Erdarbeiten für die Kanalisation der
Friedrich - Wilhelm - , Gartenstrasze usw . wegen Frostes eingestellt
werden michten , hat die Holzfällern des Kahlhiebs bei den Sport -
platzen keine Unterbrechung erfahren . Das hier gewonnene Neuland
soll für Allemende -Aecker verwendet werden .

Wenn Weingarten auch lieber ein großes Dorf
'
als eine kleineStadt ist , so ist es doch nicht so sehr Dorf , d . h . so sehr rückständig ,um Veranstaltungen von der Art des am vergangenen Sonntag inder Karcherballe stattgefundenen „Russischen" Konzertes als erst-klasstg und sehenswert hinzunehmen . Kündigte sich da vergangeneWoche mit großer Reklame eine Truppe russischer Künstler

'
an

'
die

Originaltanze in Rationalkostümen mit Balaleika -Orchesterbe
'
alei -

tung in Aussicht stellte und sich auf Pressestimmen des In - undAuslandes berief . Da die Kirchenkonzerte der russischen Emigranten, n letzter ^ eit hier sehr gefallen hatten und man etwas Ähnliche *
vermutete , fanden sich trotz der verhältnismäßig hohen Eintritts -
preise von 00 Pfennig am Sonntagabend richtig etwa300 Personenin der Kärcherhalle ein . Wer beschreibt aber ihr Erstaunen , als das
ganze „Orchester " aus einem einzigen Mann und das ganze Ballett "
aus einer einzigen Dame bestand . Während die Tänzerin dannaber noch anging malträtierte das „Orchester " lediglich eine windigeZiehharmonika , dazu noch pietätloserweise mit Schubertinelooien >odaß einem wirklich übel werden konnte . Nach diesem Reinfall wird
man in Weingarten Mit russischen Konzerten und Tänzen sür langeZeit keinen Hund mehr hinter dem Ofen vorlocken können .

Die Vorbereitungen für die im April hier stattfindende E e -
Werbeausstellung sind bereits in vollem Gange . Die Gesamt -
leitung hat die hiesige Ortsgruppe der NSDAP , übernommen . Man
verspricht sich in Weingartener Gewerbekreisen manches von dieser
m größerem Ausmaß geplanten Frühjahrsveranstaltung . Einzel -
Veiten , und Anmeldebedmgungen verkündete kürzlich gelegentlicheiner öffentlichen Versammlung der NS .-Hago und EHE der Orts¬
leiter dieser Organisationen . Karg . Bei dieser Gelegenheit sprach
übrigens auch Pg . Rüger von der Kreisamtsleitung der NS .- Hago
Karlsruhe über die Interessen und Ausgaben der Mittelständler im
Dritten Reich . Seine Rede hatte zum Ausgangspunkt das Weltan -
ichauliche des Nationalsozialismus : Gemeinnutz geht vor Eigennutz
® ?f . forderte , müsse in erster Linie selbst opfern , und wenn man als
Mittelstandler Hilfe suche und erwarte , so müsse man zuerst bereit
lein , selbst zu helfen .

Mit Ablauf dieses Monats verläßt unsere Gemeinde Postmeister
Gegenheimer . Man sieht Herrn Kegenheimer , der sowohl als
Beamter und Mitglied des Kirchenvorstandes wie auch als Mensch
große Sympathien genoß , nur mit größtem Bedauern scheiden.
Weiter verläßt uns der seit einiger Zeit hier wohnhafte Missionar
Diesenbacher , um eine Pfarrstelle in Altlußheim anzutreten . Herr
Diefenbacher war längere Zeit als Missionar in China tätig .

Aeichszuschiisse an Bruchsal.
' S- Bruchsal . 12. Januar .

Seit Beginn der Zuschußaktion des Reiches (20. September
1982) sind der Stadt Bruchsal an Reichsmitteln zur Gewährung von
Zuschüssen für Jnstandietzungs - , Ergänzungs - und Umbauarbeiten
insgesamt 159 WO Reichsmark zugeteilt , von denen bis zum 10. De -
zember 1933 über 72 790 Reichsmark , das sind 40 .7 Prozent der Ge-
samtzuteilung , durch Vorbescheide verfügt ist. Die endgültig be-
willigten Zuschüsse und demzufolge auch die Gesamtauszahlungen
belaufen sich auf 38 060,10 Reichsmark , das sind 23,8 Prozent der
Gesamtzuteilung . Im Landesdurchschnitt stellt sich das Verhältnis
der bis jetzt durch Vorbescheide verfügten Mittel zu den Gesamt -
Zuteilungen auf 44 .6 Prozent (46,2 Prozent bei den Wohnungsver -
bänden und 42,4 Prozent bei den verbandsfreien Städten ) und das
Verhältnis der Gesamtzahlungen zu den Gesamtzuteilungen aus
10,97 Prozent ( 14,7 Prozent bei den Wohnungsverbänden und 19,9
Prozent bei den verbandssreien Städten ) . .

Es ist erfreulich festzustellen , daß Bruchsal sowohl bei der Zu -
schußzusage durch die Vorbescheide wie bei der endgültigen Vewilli -
gung der Reichszuschüsse über dem Landesdurchschnitt steht , und
darf auch als Vorzeichen für den siegreichen Endkampf in der mit
dem 31 . März 1934 abschließenden Zuschufiaktion gewertet werden
Beweis dasür ist die Tatsache , daß seit dem 10. Dezember 1933
weitere 5169 Reichsmark zur Auszahlung gelangt sind und weitere
0713 Reichsmark in den nächsten Tagen zur Auszahlung kommen .

Vorbesprechung um den Biiberverlrag .
ae . Baden - Baden , 12 . Jan . Heute nachmittag fand in Baden -

Baden eine Vorbesprechung zwischen Vertretern des Staates und
der Stadt in den Angelegenheiten der Bäder - und Kurver -
w a l t u n g statt , wobei die zu erörternden organisatorischen Fragen
behandelt wurden . Es wurde in allen schwebenden Fragen volle
Einstimmigkeit erzielt .

Der nette Direktor der Baden -Badener Gewerbeschule.
Baden -Baden , 12. Jan . Der bisherige kommissarische Lei -

ter der hiesigen Gewerbeschule , Studienrat Wilhelm Z i m m e r -
m a n n , würde vom Reichsstatthalter Robert Wagner zum
Direktor bestellt .

Gründung des Eisenbahnvereins Baden - Baden
und Umgebung .

Am Sonntag den 7. Januar , nachmittags 8 Uhr . fanden sich im
Saale des Gasthauses „zum Rössel " in B a d e n - O o s etwa 300

um den Eisenbahnvercin Baden -Baden und Um -""Zeber vom Bahnhof
insbesondere die Ver -

treter der Reichsbahndirektion Karlsruhe , indem er zugleich noch-
mals auf den Zweck des zu gründenden Eisenbahnvereins in auf -
schlußreicher Weife hinwies . Nachdem der Verein auf den Namen
„Eisenbahnverein Baden -Baden und Umgebung " gerauft war und
sämtliche Anwesenden sich für den Beitritt erklärt hatten , wurde
unter großem Beifall einstimmig Reichsbahnsekretär Binder
beim Bahnhof Baden - Baden West zum Führer gewählt , welcher
dann anschließend die übrigen Vorstandsmitglieder und Beiräte er -
nannte . Reichsbahnsekretär W o l f a r t h vom Personalbüro der
Reichsbahndirektion Karlsruhe legte ebenfalls in einem sehr lehr -
reichen Vortrag die Aufgaben der Eisenbahnvereine ausgiebig
dar . Auch das Bezirksratsmitglied Zuber aus Karlsruhe brachte
treffliche Worte in Bezug auf die bereits an anderen Orten be-
stehenden Vereine . Nach erfolgter Schlußansprache durch den
Führer und dem Absingen des Deutschland - und des Horst -Wesfel -
liedes fand die Erünoungsversammlnng einen würdige » Abschluß .

Scheffels Waldhorn ob der Bruck.
Mutter Trust vom Schesfelhaus 75 Jahre alt.

Heidelberg , 12. Jan .
Weit über Deutschlands Grenzen hinaus ist der Name des

althistorischen Gasthauses „Waldhorn ob der Bruck " be-
kannt . In allen Erdteilen leben schesselverbnndene Menschen ,
die mit des Hauses Besitzerin , der „Mama Ernst "

, die am
12. Januar 75 Jahre alt ivnroe , auf das freundschaftlichste ver -
bunden find . Vor allen Dingen natürlich die Scheffelgemeinden
in Baden , in Schwaben , im Frankenland und in Oesterreich .
Viele werden als Gratulanten im Waldhornhaus erscheinen .
Wahrt doch heute noch nach Jahrzehnten Frau Ernst Scheffels
Vermächtnis als ein Stück Heidelberger Lokalgeschichte . Wer
je dieses Haus einmal gesehen hat mit den zahlreichen Erinne -
rungen an den mit Heidelberg so eng verwachsenen Dichter , der
weiß sofort , daß dieses Haus mit Recht den Namen des Dich -
ters des „E k k e h a r d" trägt .

Weindnrstige Literaten , Maler und Künstler haben dieser
gastlichen Stätte im Kreise der „A p h o r i s m e n in a m a" Ernst
im Laufe der Jahrzehnte manch schönes Stündlein geschenkt , wie
aus den Gästebüchern des alten Hauses ersichtlich ist . Da be -
gegnen dem Beschauer Namen wie : „Äennchen "

, die „ewig
junge "

, der Scböubuch - und Zeppelindichter Rudolf Uhlaud ,
Scheffelgärtner Schutter , Ganzhorn , Scheffelforscher Haug , 'Zep -
pelindichter Janssen , und wie sie alle heißen mögen . Aber auch
frohe Studenten waren hier Gäste , die den Namen Alt -Heidel -
bergs in die Welt getragen haben . So schrieb Einer ins Gäste -
buch :

Wer ist der Dialer ? Sprich , verkünde :
Wessen Kunst ich nicht verstünde ?
Nein , solch ein Bild gibt kaum ein Maler wieder ;
Sein Maler ist die Wirklichkeit ,
Der Rahmeu ist mein osfnes Fenster ,
Der Ort „Alt - Heibelberg " .

Daß Mutter Ernst unter diesem Einfluß selbst poetisch wer -
den mußte , erhellt aus vielen ihrer „gereimten " Gedanken ,
die viel Witz und ost anch eine gnte Dosis Satyre atmen .

Frau Ernst hat den größten Teil bisher vollständig uu -
bekannter „S ch e f f e l b r i e f e " durch Zeitläufte forssam bewahrt .
Sie befanden sich im Besitz der Familie Schöneberg er .
Frau Ernst war in erster Ehe mit einein Sohn dieser Familie
verheiratet . So hat sie diese Briefe geerbt und erhalten , ^ a
der Stuttgarter Verleger Bouz dem Dichter Scheffel den Bau
der Villa

'
„Seehalde " auf der Mettnau bei Radolfzell

empfahl , Scheffel aber bei dem Bau nicht immer anwesend sein

konnte , entwickelte sich zwischen Schöneberger und dem Dichter
eine große Korrespondenz von 1871 an bis 1883. In einem Brief
heißt es da , daß Scheffel „infolge der zu teuren Erdarbeiten alle
Haar vom Kopf verloren habe uud daher sehr empfindlich und
reizbar sei . Diese Briaje Schönebergers an Schessel bewegten
sich weit über das Alltägliche hinaus, - sie können als Fundgrube
für ScheffÄforfcher betrachtet werden , ans Scheffels trübster
Zeit , da er , von der Frau verlassen , sich um alles kümmern
mußte .

Wollte ich all dessen Erwähnung tun , was mit Scheffel selbst
gelegentlich der Tagungen deS „Engere n " im „Waldhorn "
sich zugetragen , es würde ein Buch statt dieser Würdigung wer -
den , denn oft zu tapfer ivar der Humor dieses Kreises , in dem
Jeder ein Charakterkopf war : Der Historiker Ludwig Häuffer ,
der mit dem Maikäferbuud verbunden gewesene L . Knapp , der
Rechtsphilosoph Heinrich von Treitschke , der Pfarrer Schmezer
von Ziegelhansen . Persönlichkeiten des Katheders und der Kan --
zel : und in den „Waldhorn "-Räumen des „Engeren " zeigte
sich, wie der Sinn des Lebens sich auch im Humor zu spiegeln
vermochte , denn hier ist gar ost . wie der Chronist berichtet , der
Alltag donnernd und blitzend vom Humor des „Engereu " über -
tönt worden . Anch der tapfere Hausknecht vom „Schwarzen
Walfisch " ist von hier aus poetisch zum „Bayrischen Hos " nach
„Pleiß -Atheu " gegangen .

Viele Aphorismen und Betrachtungen hat Frau Ernst im
Lauf der Jahre niedergeschrieben , wie zum Beispiel diese :

„Das Glück , das mau sich selber schafft
Hat seine eigne Wissenschaft ."

Wenn sie in ihrem , .Sonnenschein " -Kämmerlcin weilt , um
dort aus kunstgeübter Hand die prächtigsten „Malereien " aus
gesammelten Pflanzen und Käfern zu schaffen — und sie ist
darin „M e i st e r i n und bisher ohne Konkurrenz in Deutsch -
laud — dann ist sie unnahbar . Aber wenn sie sich sprechen läßt ,
dann schlägt sie gern ein Bilderbuch aus , ihr Bilderbuch des
Lebens mit ihren tansendsältigen Erinnerungen an Scheffel
und seinen Kreis , mit dem sie gar so oft Gruß und Handschlag
getauscht hat . Vielleicht findet sich einmal ein Chronist , der anch
schon vom lokalhistorischen Standpunkt die gewiß wertvollen
E r i n n e r u n g e u der Frau Ernst schreiben wird .

Frau Ernst gebührt das Verdienst , Scheffels Sinnesart und
deulschgesinnte Wesensart unserer Nachwelt an der Hand eines
reichen Briefwechsels Scheffels Tausenden ihrer Gäste vermit -
telt und der Nachwelt erhalten zu haben .

C. A . Kellermann .

Ausgezeichnetes Nennungseraebnis
für öie Kundseck-Skikämpfe .

Znsgesamt 3B0 Nennungen .
Das Meldeergebnis für die Skiwettkänipfe des Bezirks

Nord des Gaues 14 des Deutschen Skiverbandes , die am S a m s-
tag , den 13 . und Sonntag , den 14 . Januar im Hundseck -
Gebiet stattfinden , sind ausserordentlich zahlreich eingelaufen . Die
einzelnen Kämpfe haben eine außergewöhnliche Beteiligung aus
allen Vereinen des Bezirks aufzuweisen . Trotzdem die Witterung
am Freitag etwas ungünstig geworden ist, werden die Kämpfe unter
allen Umständen durchgeführt , da die Schneelage zur Durchführung
genügend ist.

Eine Rekordbesetzung weist der Abfahrtslauf für Herren
mit 95 Nennungen auf . Für den Damenabfahrtslauf
haben sich MTeilnehmerinnen gemeldet , während im Abfahrtslauf
für Jungmannen 20 Teilnehmer an den Start gehen . Beim Lang -
lauf über 18 Kilometer am Samstag vormittag werden 00 Läu -
fer starten , beim Langlauf über 30 Kilometer 5 Läufer . Im
S l a l o m l a u f für Herren wurden 80 Nennungen abgegeben , für
Damen 20 Nennungen und für Jungmannen auch 20 Nennungen .

Der S p r n n g l a u f für Klasse I und II , der am Sonntag
mittag stattfindet , wird 20 Teilnehmer am Start sehen , während
im Sprunglauf für Juugmannen 15 Teilnehmer gemeldet haben .
Der Junginannen -Langlauf fällt aus , da nach einer neueren Be -
stimmung des DSV . Jungmannen -Langläufe nicht mehr durchge-
führt werden können .

Ein nachlrSgliches Opfer der Brandkalastrophe
von Oschelbronn .

Pforzheim , 12. Jan . Am Donnerstag vormittag stürzte sich in
einem Augenblick geistiger und seelischer Verwirrung die 65 Jahre
alte Koldarbeiter - und Landwirtsehefrau Wilhelmine Rottner
in Oschelbronn aus sieben bis acht Meter Höhe zum Fenster hin -
aus und blieb mit zerschmetterten Gliedern schwer verletzt liegen .
Die unglückliche Frau wurde sofort in das Städt . Krankenhaus
nach Pforzheim verbracht , wo sie gleich nach ihrer Einlieserung
gestorben ist. Sie hatte einen Unterschenkelbruch , sowie Becken-
und Rückgratsbruch davongetragen .

Frau Rottner gehört « mit ihrem Mann ju den Brandgeschädig¬
ten in Oschelbronn die alles , Wohnhaus , yab und Gut bei dem
großen Brandunglück am 10. September 1933 verloren haben . Seit
jener Zeit war die alte Frau , die sonst körperlich gesund war , zeit -
weise verstört . Mit ihrem Mann zusaminen bewohnte sie ein Zim -
mer bei anderen Ortsbewohnern in Oschelbronn . In einem un -
bewachten Augenblick tat sie nun gestern den Sprung aus dem
Fenster . Obwohl sie und ihr Mann wußten , dah auch ihnen im
Jahre 1934 eine neue Heimat und Behausung erbaut werden würde ,
hat die alte Frau den Verlust des alten Besitzes nicht verwinden
können . So hat nachträglich das Brandunglück in Oeschelbronn doch
noch ein Menschenopfer gefordert .

j . Tennenvronn , 11. Jan . Die Sammlung zum Eintopfgericht
ergab hier die Summe von 101.75 Mark . Ein gutes Ergebnis für
unsere kleine Gemeinde .
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Tagesgeschehen aus Baden .
heim, 12 . Jan . Aus dem Glatteis gab es wiederum

Zl n f ä l fe . Der 28 Jahre alte Waldarbeiter Erwin Schmidt
stürzte abends auf dem Nachhauseweg und brach den rechten Unter -
schenke ! . — Mit dem Fahrrad stürzte auf vereister Straße bei
Jjpringen der 4V Jahre alte Stahlgraoeur Friedrich Schient und
brach den linken Unterarm .

Mannheim . 12. Jan . l ? n Schutzhast genommen . ) Im Lause
des Donnerstags wurden vier Personen aus politischen Gründen ,
darunter drei wegen Vorbereitung zum Hochverrat , in S ch u tz h a s t
genommen .

Mannheim . 12 . Jan . lFlucht aus dem Leben .) In der Stacht
zum Mittwoch vergiftete sich in der Reckarstadt ein 19 Jahre altes
Mädchen durch Gas . Die Tat geschah aus Liebeskummer . — Am
gleichen Tage abends erhängte sich in seiner in der Unterstadt ge-
legenen Wohnung ein Geschäftsmann . Der Grund zur Tat ist
ossenbar in einem schweren Leiden zu suchen.

r . Eemmingen , Amt Sinsheim , 11 . Januar . ( Beisetzung des
Freiherrn v. Gemmingen .) Unter ergreifend großer Anteilnahme
der Bevölkerung wurde der im Alter von 7V Jahren verstorbene
Freiherr Friedrich von und zu Gemmingen - Guttenberg -
G e m m i n g e n beigesetzt , der letzte Zweig des letzten Stammes
des lOOOjähngen Hauses Geinmingen . Dem Verstorbenen wurden
zahlreiche Nachrufe zuteil . Alle bezeugten , daß der Entschlafene
ein großmütiger und edler Mensch gewesen , daß er sich für sein
Vaterland immer eingesetzt habe , wie er auch für die örtlichen Be -
lange viel tat . Am Grabe sprach zunächst Pfarrer Günther , der die
Grabrede hielt und dann im Namen des Frauenvereins einen
Kranz niederlegte . Baron Ernst von Gemmingen bedauerte den
Verlust des Onkels , Freiherr Marschall v . Bieberstein das Hin -
scheiden des guten Soldaten . Dann sprachen die Vertreter eines
Dragoner - und eines Ulanenregiments . Reniamtmann Schmidt
sprach für die Verwaltung und die Angestellten . Für den Krieger -
verein legte Vereinsführer Bechdolf , für den Sängerverein Ein -
tracht Vereinsführer Luz und für die Gemeinde Bürgermeisterstell -
Vertreter Gebhardt einen Kranz nieder . Zuletzt widmete Pfarrer
Metzger -Jttlingen dem Toten einen Nachruf . Darbietungen des
Posaunenchors wie des Gesangvereins Eintracht gestalteten die
Trauerseier zu einem tiefergreifenden Erlebnis .

x Plittersdorf (31- Rastatt .) 12. Jan . (Ehemaliger Kommu -
nistensührer verhaftet .) Im Verlauf des Donnerstag nachmittag
wurde der berüchtigte ehemalige Kommunistenführer Pius U h r i g
auf dem Rathause verhaftet , als er gerade abfällige Bemerkungen
über die deutsche Regierung machte .

sch . Ereffern , 12 . Jan . (Rheinwasserstand .) Der Rhein er-
reichte in unserem Hafen und auch an der Rheinbrücfe dieser Tage
einen W a s s e r st a n d . an den sich selbst alte Leute nicht erinnern
können Selbst in der Fahrrinne werden nur noch 125 Z e n-
timeter Wasser gemessen, so daß eine Schiffahrt normaler »

I weise nicht mehr möglich ist. Weite Kiesbänke umsäumen den
» Rhein und geben dem Strom ein eigenartiges Bild .

) ( Oppenau , 12 . Januar . (Das Jbacher Sägewerk zwangsver -
steigert .) Am Donnerstag wurde hier dos bekannte B r a u n s ch e
Sägewerk in Anwesenheit von mehreren hundert Personen
zwangsver st eigert . Der Schätzungswert betrug 30^ -35 000
Mark . Da sich keine Liebhaber fanden , die einen entsprechenden
Preis boten , ging das große Werk mtt Lagerplatz zum Preise von
10 000 Mark in den Besitz der Renchtäler Bank in Oppenau .

Memprechtshofen , bei Kehl , 12 . Jan . ( Bürgermeister beurlaubt .)
Bürgermeister Sänger wurde auf 1 . Januar von seinem Amte
beurlaubt .

Legelshurst , 12. Jan . (Neuer Bürgermeister .) Gemeinderat
und Ortsgruppenleiter der NSDAP , F . Vogel , wurde zum
Bürger meist er bestimmt . Der neue Gemeinderat besteht nun -
mehr aus den Herrn Ehrhardt , Lujch , Göpper und Stahl .

Boderswe »er b . Kehl . 12 . Januar . (Ein Veteran der Arbeit
gestorben .) Hier starb im Alter von 78 Jahren der Hutmacher
Michael Heidt l . Während 54 Jahren versah er in der Hutfabrik
Kehl treu und gewissenhaft seinen Arbeitsposten . In all den langen
Jahren hat er den Weg Kehl —Bodersweier und zurück bei Wind
und Wetter stets zu Fuß zurückgelegt .

: : Offenvurg . 12 . Jan . (^ od ^sfall .) Im Alter von beinahe
70 Jahren starb Eisenbahnoberingenieur a . D . Friedr . Misenta
nach langer schwerer Krankheit . Mit ihm ist ein Mann dahin -
gegangen , der allgemein geschätzt und beliebt war .

Degerfelden ( bei Lörrach) . 12 . Jan . ( Unsälle beim Skiläufen .)
Beim Skilaufen verunglückte Herr S ch l a g et e r von hier so ernst -
lich. daß er ins Krankenhaus Säckingen verbracht werden mußte .
Beim Schlittenfahren stürzte ein Junge von Degerfelden und erlitt
eine Gehirnerschütterung , so daß er nach Lörrach ins
Krankenhaus übergeführt werden mußte . Das gleiche widerfuhr
Herrn A m r ein von hier , der auf der Straße zu Fall kam und jich
den F u ß brach .

) ( Haagen , Amt Lörrach. 12 . Jan . (Nationalsozialismus der
Tat .) Die Firma Textilmanufaktur Haagen hat auf Weihnachten
ihren seit längerer Zeit dort tätigen Mitarbeitern den Betrag von
6000 Mark ausbezahlt und dadurch allen viel Weihnachtsfreude be-
reitet . Der weiiaus größte Teil dieses Betrages wurde in Be -
darfsdeckungsscheinen ausgegeben .

St . Georgen i. Schw ., 12 . Jan . (Scheuende Pferde .) Ein viel
belachter Vorfall ereignete sich in einer hiesigen Straße . Einem
Landwirt von Oberkirnach , der auf einem Wagen Bauernbrot
in die Stadt brachte , scheute plötzlich das Pferd und raste in einem
unheimlichen Tempo los , daß die Brote immer stärker vom Wagen
kollerten und nur so in der Straße herumflogen . Die lachenden
Anwohner halfen dem Landwirt gern , seine Brote wieder zusammen -
zulesen . Auch das Pferd konnte wieder beruhigt werden , bevor
größerer Schaden entstand .
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Das CMaßuch
des deutschen
!Bauecn
Alle Bauerngehöfte , die den
Bestimmungen des neuen Erb -
hotfsesetises entsprechen , wer¬
den bekanntlieh als Erbhof in
eine besondere Erbhöferolle
eingetragen . Gleichzeitig wird
auf Antrag für jeden Erbhof
ein besonderes Buch angelegt ,
das sogenannte Erbhol¬
buch . Zur Erlangung von
Entwürfen für dieses Erbhof¬
buch ist jetzt ein Preisaus¬
schreiben unter den deutschen
Künstlern veranstaltet wor¬
den . Unser Bild zeigt drei
Entwürfe des Kunstmalers
Hans Uhl , der mit dem ersten

Preis bedacht wurde .

Katholiken gegen den österreichischen Kirlenbrief.
Konstanz, 11 . Jan . In einer gut besuchten Versammlung der

Arbeitsgemeinschaft katholischer Deutscher , Orts -
gruppe K o n st a n z . gab deren Geschäftsführer Dr . Hau n z eine
Entschließung der Ortsgruppe bekannt , in der zum Ausdruck kommt ,
daß die katholischen Deutschen frohen Herzens den Friedensschluß
zwischen Kirche und nationalsozialistischem Staat , sowie die Zurück -
führung der katholischen Geistlichen auf ihre rein religiösen Auf -
gaben begrüßt Hütten . Die Entschließung nimmt dann Stellung zu
dem Hirtenbrief der österreichischen Bischöfe , der eine Einmischung
in innerdeutsche Verhältnisse bedeute und der Welt ein entstelltes
Bild von der Lage der katholischen Kirche , die sich im neuen Staate
völlig ungehindert dem Gesamtgebiet ihrer religiösen Arbeit widmen
könne , gebe . In offenkundigem Gegensatz zu diesem Hirtenbrief
stehe die Einstellung des Papstes . Man fordere deshalb eindeutige
Stellungnahme der Reichsleitung und aller Ortsgruppen der AKD ,
Aufklärung der österreichischen Glaubensgenossen und klare Stellung -
nähme des deutschen Episkopates .

Ein prominenter Markgröfler.
Haltingen ( Bez . Lörrach) , 11 . Jan . Dem Generaldirektor der

Chevrolet -Automobilfabrik in Nordamerika und 2. Direktor des
Chevrolet -Konzerns , Arnold G . Lenz , wurde von der Technischen
Hochschule Aachen der Doktor - Ingenieur ehrenhalber verliehen . Die
Ehrung geschieht zur Anerkennung für den Beitrag , den Herr Lenz
ium wissenschaftlichen und technischen Fortschritt in der Gießerei -
Praxis leistete , speziell für hochgradige und kompliziert « Güsse der
Automobilindustrie . Der neue Doktor ist ein geborener Hauinger
und der Bruder des Schmiedeobermeisters Ernst Lenz in Haltingen .
Er war im Jahre 1905 nach Amerika ausgewandert .

Märkte in Baden.
Sttieliuae «. 12 . I ^ n . Schweiuemarkt Zufuhr und Preise je Paar :

S Sr< (rMrfweine bis 6 Wochen 16—20 RM . 16 Läufer !Kv—40 RM .
Rastatt, 11 . Jan . Schweineiuarlt . Zu 'uhr und Preis« je Paar : 356

DNlch chwein « 17—3S RM . 67 Läufer 35—65 RM . U oberstand : 14 Säufer
» nd 18 i>crfc ( ,

Rastatt, Ii . Jan , Biebmarkt. Zusuhr: 46 Kühe . verbaust 1«, Preis
110 —360 RM 9 Kalbinne » . verkauft 4 . Preis 800- 880 RM . 88 Rinder ,
»erkau ' t 25, Preis 75—155 RM . 9 » «Iber , verkauft 2 , Preis 85—40 RM ,
4fi Prozent der Zufuhr verkaust . ^ ^Rastati . i . Jan . Stärkt . Markenbutter 1.45—1 .00. Sandbutter IL -»
bis 1.40 RM Eier : Handelskasse S Stück 18 , Deutschet« Ei 14—15,
91u stau 5 sc kr 10—12 , Kühlhause er 10—12 , komerviert « Eier 12 Pf « , i«
Stück. — Aevsel 15—30 , Birnen 15—25 Pfg . Kartoffeln 4 Pfg .

swd . Badens Schweinebestand . Nach den Zusammenstellungen
des Statistischen Reichsamtes betrug der Schweinestapel in Baden
am 5. Dezember 1933 insgesamt 559 783 Tiere gegenüber 531037 am
1 . Dezember 1932 . Hiervon waren Ferkel unter 8 Wochen 96 382
(91237 ) , Jungschweine von 8 Wochen bis Y> Scihr 269 729 (241219 ) ,

Jahr bis 1 Jahr alt 140 295 ( 149 485 ) . ältere Schweine 53 377
(40 096 ) . Von den 13145 ( 12 428) Zuchtsauen im Alter von
% bis unter 1 Jahr waren 5226 (5029 ) trächtig , von den 27 696
(24 967 ) Zuchtsauen im Alter von über 1 Jahr 13 289 (11772 )
trächtig . Die Zahl der Zuchteber ist mit 1237 (1215 ) bezw . 1080
(1168) wenig verändert .

Polizeidiener erschossen aufgefunden.
Kork (bei Kehl ) , 12 . Jan . Etwa 400 Meter von der Ortschaft

entfernt wurde an einer Rotrübenmiete auf freiem Felde der
36 Jahre alte Polizeidiener Johann Stein mit einer Schuß -
wunde im Kopf t o t aufgefunden . Was den Ortspolizisten zu
diesem Schritt veranlaßt hat

'
, ist noch unbekannt , doch dürfte ein an

seine vorgesetzte Behörde gerichteter Bries hierüber Aufschluß geben .
Frau und zwei Kinder trauern um den Vater .

Heidelberg . 12. Jan . Wie der Parlamentsdienst des Deut -
schen Nachrichtenbüros meldet , hat der Reichspräsident an Stelle
des Ministerialrats Seeger in Karlsruhe den Leiter der Ver¬
tretung Baden beim Reiche , Oberbürgermeister Dr . Nein -
haus , zum Mitglied des Verwaltungsrats der Deutschen
Reichspost ernannt .

Die grüne Woche meldet sich an

Das erste Werbeplakat für die diesjährige Grüne Woche , jene
große Schau der Landwirtschaft , die immer zum Jahresbeginn

in Berlin stattfindet .

Preuhisch-Siiddeulsche Klassenlollerie.
Gewlnuauszug

4. Klaffe 42. Preubisch - Eüddeulfch « Staats -Lotterie .
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen l und II

2. Ziehungstag II . Januar 1934
La der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 30V M .

gezogen
2 » «Wo»» m 2000 M. 3B3037
6 S -winn « ju 1000 M . 78596 245718 358288

24 ®eumme ju 800 31t. 9636 59973 125669 180210 242207 258521
265898 328521 357085 368695 387547 398246

40 Gewinn- ,u 500 m. 26401 29522 37464 95378 114533 121243
126375 128659 133838 >54435 219364 236996 275709 286581 305930
311808 320320 34017 ! 369451 369690

162 » eminneim 400 M . 4484 6657 10219 14250 19315 21572 24039
28380 2940a 34337 51693 51698 66217 74186 74520 75031 76746
79571 82074 84939 85486 85933 88009 90626 94898 105723 113855
121326 125396 128276 129986 130756 130978 143929 144534 145009
145840 151894 159919 160164 167218 167365 16 !a298 178247 179777
184618 185817 194304 197265 198339 207973 208810 220197 222223
243723 247224 252425 258066 265140 268692 268957 274699 275257
281458 288568 298253 301251 30W19 321034 321077 331230 334521
354895 358032 358876 361406 363272 363905 364626 391420 391638

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 300 M .
gezogen

2 Gewinn« «a 100000 M. 233910
2 Gewinne zu 50000 M . 158055
2 Gewinn« zu 5000 M . 282542
4 Gewinne zu 3000 M . 60567 295320
2 Gewinne zu 2000 M. 86937
6 Gewinne zu 1000 M. 72007 100071 382852

18 Gewinne zu 800 M . 60728 67361 104376 148489 182469 187220
244995 293435 389723

48 » -Winne, » 500 M . 8146 20178 42816 49994 55040 68394
103963 110190 120399 143024 153743 162360 163026 207663 231678
247088 262074 267151 303351 338018 352880 362036 388326 394914

178 » «Winne ,u 400 3K. 6362 7142 10493 17004 21902 23167 24619
26104 27914 29974 43901 43293 49327 61362 64523 63533 71631
77754 79107 92324 94580 95830 96416 100949 101323 102314 108/38
109014 109967 110874 115960 121104 140238 142732 155441 156320
156518 163267 163908 165170 166698 >6/229 170694 171748 184508
185488 >86274 >96270 205 ) 35 208445 222399 224994 241352 242394
247606 260171 263256 275165 289909 291379 294056 305609 306312
308515 311851 312989 318734 324491 324677 329854 331526 331857
336762 338312 341452 345238 358481 360053 361984 363006 366874
367307 367833 369329 371270 376137 386325 339257 392085

180 TageSprämieu .
Auf febe gezogene Nummer sind 2 Prämien zu fe 1000 RM
gefallen , uud zwar >e eine auf di« Los« gleicher Nummer in den

beiden Abteilungen I und II.

27340 69482 80591 129354 13329S 13501g 179351 194215
289672 342755

Die Ziehung der S. Klasse der 42. Preußisch -Süddeutschen
(268. Preußischen ) Staatslotterie findet vom 8. Hebruar 1934 bis
14 . März 1934 statt.

Spielplan vom 1:1.—2t. Ja « . 1984.
I m Staats « heater :

Samslag , 13. Januar : Rach .nittaqs :
SchiUerniiete, Das Ebriftelflcin .
Spieloper von .Hans Pfibner .
15 - 17 (0.40—2 .00 ) .
Abends : U 11 . Deutsche Bitbn «
Sonderring ( Tb,-Gein, ) 1101 bis
1-200 . Konjunktur Revolntious ,
komöd e von Dietrich Loder. 20
vis nach 22 (3 .901

Sonata « . 14. Januar : Nachmittags:
6 . Vorstellung Ser Sondermiete
für Auswärtige : Madame Lise¬
lotte . Over von Ottmar Gerster .
15,15— 17 .30 (0.50—3 .20 ) .
Abends : K 13 . Deutsche BWue
Sonderling (Ty .-Gem . ) II . 2 . --
@ r . „ nd III Gr, , 2 , Hälfte .
Neu eingeübt : Peer (Sinnt . Tr .i
ma ijsches Gericht von Henrik
Ibsen , Freie Ueberiragung von
Dietrich Eckart, Sliufitf von
EHvavd Grieg 19 bi« «egen 2!)
(4 .50 ) .

H . MAURER
KAISERSTRASSE 176
Ecke Hirschstr . , Straßenb . - Haltest .

N I >

Bitter Ibach Scmedmayer / Steinway / üsßel & Lechleiler
Kauf - Miete — Teilzahlung — Stimmen — Reparaturen

Konditopei und Kaffee

ff . Waget
Waldstraße 41 — 45 , nächst der

Kaiserstraße , empfiehlt

berliner Pfannkuchen
in versch . Füllung in bekannter Güte

Telefon 699 .

Montag , 15 . Januar -, B 13. Deut-
sche Sühne So nder ring (TV, -
Gem . ) 1— 100 und 1401—
Am Himmel Europas . Komödie
von Schivenzen^Ntalina 20 bis
gegen 22, -10 (3,90 ) ,

Dienstag . I6 Januar : 13 . Deut¬
sche Hühu « Sonderring (Tb, -
Gem .) I T .-Gr , Zum erstenmal
wiederdolt : Peer Gyn «. Drama -
tisch « Gedicht von Henr k Jbs - n ,
!<reie Uebertra «uug von Dietrich
Eckart. Mn <ik von Edward Gries .
19 bis gegen 23 (» .901 .

Mittwoch. t7 . Januar : A 14 (Mitt¬
wochmiete) S II , 7 Tannkäuscr .
Bon Richard Wagner . 18 .30 bis
nach 22 (4 .50)

Donnersta « . 18, Januar : D 14
lDonneri »aain i' t» )DeiitIch>'BiHne

Sonderring (Tb -Gem ) 101 —300.
Anläßlich der Reichsgrmndn»tgs-

seier bei festlich beleuchtetem
Sause in Anwesenheit des Dich ,
ters Zum 10 Male : Der Tür -
kenlouis . Kanipfstück von Fried -
rich Roth , 20 bis na« 23 (8 .90 ) .

Freitag. 19 . Januar : F 13 (San »
tag miete) Aida Oper von Verdi .
1930—22 .30 (4 .50)

Samstag , 20. Januar : G 12 Ma¬
dame Liseloti? Over von Ottmar
Gerster . 20—22 .15 (4 .50 ) .

Sonnta « , 21. Januar : Nachmit-
lage : Zum lebten Male : Ehrt -
stinchens Märchenbuch . Weih¬
nachtsmärchen von Ulrich von »>«r
Trenck, 15 .15—17.30 (0.50- 1.50 ) .
Abends : C 14 Deutsche Bühne
Sunfterrtm (Th -Gem . ) 1301 bis
1400 » nd 1501 — 1550 Nranssnh -
rnna : Wunderland . Lnrische Ope-
rette von Bern b̂avd Loberb , 19
bis 21.30 (4 .50) .

Auswärtige Gastlvlele :
Moutaa . 15, Januar : In Landau:

Madame Liselotte.
jiorverlaussltelle « :

Werktags: Basisches Staatstheater .
Tel . «286 (9 .30— 13 : 15,30—17 Uhr :
Musiealienhandluug Fritz Müller .
>! aiierstr . 96, Tel . 38s ; Ausku i t!»
stelle des BerkeHrsveve 'ns , Äaiser.
strahe 150, Tel . 1420 ; Zigarren -
Handlung Brunnert , Kaiser illee 2g,
Tel . 4851 ; Kaufmann Karl Holz ,
schuh. Werderplaö 4S . Tel . 508 :
Kreis -leirnnK der NSDAP WaM),
strafte (i3, fei . 8101 . — In D u v-
lach : Musilhaus K. Weis , Haupt «
strafte , Tel . 458.

Sonntags : BadischeS Staat »«
dhcater, Tel . 0288 (11— iz Uhr ) .

EtlliS aller Art

Besteckkasten
Besteck -Einbauten

Musterkoffer
fertigt

ElulslabrIK K. rflflller
KARLSRUHE i B.

letzt GartenstraBe 72
Telefon 5736
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Die Lage des
Die in der Gefamtwirtschaft seit mehr als einem halben Jahre

zu beobachtende Belebung hat sich dank der Arbeitsbeschaffungsmaß -
nahmen des Reichs , der Länder und zahlreicher Gemeinden sowie des
Vertrauens der Wirtichast zur neuen Regierung nunmehr auch auf
große Teile der Handwerkswirtschaft ausgewirkt .

Diese Feststellung ist umso wichtiger , als im allgemeinen im
vierten Kalenderquartal eines jeden Jahres ein «? rückläufige Be -
wegung in sehr wichtigen Zweigen des Handwerks einzutreten pflegt .

Naturgemäß ist die Belebung in den verschiedenen Handwerken
und auch in den verschiedenen Stadt - und Landbezirken nicht gleich-
mäßig vorwärts geschritten und auch nicht einheitlich .

Die Gewährung von Reichszuschüssen für Jnftandsetzungs - und
Ergänzungsarbeiten an Gebäuden , für die Teilung von Wohnungen
und den Umbau sonstiger Räume sowie die Zinsvergütungsscheine
haben sich aber überall als ein geeignetes Mittel für die Wieder »
belebung des Bau - und Baunebengewerbes und da -
mit für die Beseitigung der Arbeitslosigkeit in diesen Handwerks -
zweigen erwiesen . Verschiedene Berufe waren derartig mit Auf -
trägen versehen , daß von Woche zu Woche mehr Hilfskräfte eingestellt
werden konnten . Darüber hinaus haben viele Handwerker unter
Auferlegung von Opfern ihren alten Stamm von Gesellen durch -
gehalten . Abgesehen davon , darf nicht unberücksichtigt bleiben , daß
die unsichtbare Arbeitslosigkeit im Handwerk sowie die Zahl der
Wohlfahrtsempfänger unter den Handwerkern als Folge der Be -
lebung großer Teile der Handwerkswirtschaft erheblich geringer
geworden sind.

Das Handwerk war nicht im gleichen Umfange wie an den
Arbeiten , die mit Hilfe der Reparaturzuschüsse durchgeführt wurden ,
an den direkten öffentlichen Arbeiten beteiligt .

Die Bekleidungshandwerke waren dabei zwar eingeschaltet , hin -
zu trat die Bekleidungsbeschaffung für große Verbände , jedoch waren
die Bedingungen vielfach derart , daß das Handwerk dabei nicht auf
seine Kosten kam.

Von den Ehestandsdarlehen haben sich das Tischler - und
Polstererhandwerk eine wesentliche günstigere Auswirkung versprochen
als wie sie tatsächlich eingetreten ist . Zur Erhöhung der Aufträge
im Handwerk haben auch die Reichshandwerkswoche sowie die
Werbungsmaßnahmen , die von der Elektrofront und der Arbeits -

Kandwerks .
gemeinschaft zwischen Gas - und Wasserwerken und Gas - und Wasser «
Installateuren durchgeführt wurden , beigetragen .

Der nicht geringe Auftragsbestand im Baugewerbe , die zu er -
wartende Inangriffnahme weiterer Arbeitsbeschaffungsmaßncchmen
sowie die beginnende private Neubautätigkeit lassen die berechiiate
Hoffnung zu , daß nicht nur die in den Bauberufen Tätigen weiterhin
Arbeit erhalten werden , sondern daß die Belebung sich nach und
nach auf sämtliche Zweige des Handwerks übertragen wird .

Die allgemeine Belebung machte sich schon vor dem
Weihnachtsfeste stellenweise in einer das vergangene Jahr über ,
steigenden Kaufkraft des Publikums bemerkbar . Hemmend wirkte ,
daß noch keine genügende Möglichkeit bestand , das im Handwerk sehr
starke Kreditbedürfnis zu befriedigen . Die Schwarzarbeit hat in
vielen Gegenden dank der zielbewußten Bekämpfung aller zu-
ständigen Organe erheblich nachgelassen .

Die Maßnahmen der Treuhänder der Arbeit haben
in einigen Bezirken auf dem Lande eine Ungleichung an die gültigen
Lohntarife gebracht , was an sich zu begrüßen ist, im Augenblick wegen
der damit notwend ^ verbundenen Erhöhung der Kalkulationswerte
aber zu unberechtigten Vorwürfen der Kundschaft Veranlassung
gegeben hat .

Die Preise der Rohstoffe und Halbfabrikate be-
wegen sich noch auf einer Höhe , die es dem Handwerk auf die Dauer
schwer macht , mit den jetzigen Preisen für seine Erzeugnisse und
Leistungen auszukommen .

Das ländliche Handwerk klagt vielfach darüber , daß der
Vollstreckungsschutz für dt ? Landwirtschast häufig dem Handwerker
Verluste einbringt oder ihm die Einziehung seiner Außenstände bei
den Landwirten sehr erschwert . Aber auch hier ist in einigen
Gegenden festzustellen , daß die nationalsozialistische Denkungsweise
und die Festpreise für Getreide in den letzten Monaten erfreulicher -
weise den festen Willen der Landwirte zur Regulierung ihrer Ver -
Kindlichkeiten erhöht hat . Zusammenfassend kann berichtet werden ,
daß im Handwerk die früher besonders in den Wintermonaten be -
stehende große Mutlosigkeit dank der Maßnahmen der Regierung
geschwunden ist .

Es besteht ein starkes Vertrauen im Handwerk , daß sich die Ver -
Hältnisse durch die zielbewußte Wirtschaftspolitik der nationalfozia -
listischen Regierung und Behörden auch weiterhin immer günstiger
für das Handwerk gestalten werden .

*tus oer
Karlsruhe , den 13 . Januar 1934.

Selbstmord im Beiertheimer Wäldchen.
Am Freitag nachmittag gegen 8 Uhr verübte der etwa

Wjiihrige Regierungsrat a . D . Winter aus München
im Beiertheimer Wäldchen gegenüber der Villa Burchard
Selbstmord , indem er sich eine Revolverkugel in die Schläfe
schoß . Eine Frau , die im Augenblick des Schusses am Tatort vor -
deiging , alarmierte sofort die Polizei , die die Ermittlungen aus -
nahm .

In der Tasche des Toten fand sich ein A b s ch i e d s d r i e f an
seine in Nürnberg lebende Frau vor , aus dem hervorgeht , daß er
infolge eines unheilbaren Nerven - und Nierenlei -
dens seinem Leben ein Ende gemacht habe . Allem Anschein nach
hat der Tote , der im Hotel Prinz Luitpold abgestiegen war , einen
hiesigen Arzt konsultiert , der die UnHeilbarkeit seines Leidens be-
stätigt haben dürfte . Als letzten Wunsch brachte er in seinem Brief
zum Ausdruck , daß er im Grabe seiner Mutter beigesetzt zu werden
wünsche . Die Tat hatte begreiflicherweise bis zum Eintreffen des
Überfallkommandos eine große Menschenmenge angelockt .

Der Stadtrat beschließt.
Unterstützungsbezug und Arbeitsleistung .

In diesem Jahre soll die Gewährung von Unterstützung an
arbeitsfähige Wohlfahrtserwerblofe weitgehend von Arbeitsleistung
abhängig gemacht werden , um den gesunden Grundsatz . „Ohne
Arbeit keine Unter st ützun g"

, d . h . öfentliche Mittel nur
wcrblchaffend anzulegen , mehr als bisher zur Geltung zu bringen .
Die Vorarbeiten für diese Umstellung sind bereits eingeleitet . Selbst -
verständlich werden die Fürsorgeempfänger nur bei unbedingt ge-
m " inni !tzigen und zusätzlichen Arbeiten beschäftigt werden , damit
jede Schädigung des ortsansässigen Gewerbes unter allen Umständen
vermieden wird .

Aus dem Arbeitsbeschaffungsprogramm der Stadt .
Für die Markthalle , die nunmehr ihrer Vollendung entgegen -

geht , werden weitere Arbeiten und Lieferungen vergeben und zwar
die Steinzeug - und Eijenleitungen für die Entwässerung an drei
hiesige Unternehmer , ferner die Installation der elektrischen Licht -
und Kraftanlage an 7 ortsansässige Firmen zum Gesamtbetrag
von rund 24 OOO RMk .

Gleichzeitig beschließt der Stadtrat , den Kleinmarkt am
Ludwigsplatz auch nach Eröffnung der Markthalle vorerst
aufrecht zu erhalten : der Großmarkt auf dem Ludwigsplatz hört auf .
Der gesamte Markt auf dem Werderplatz kommt dagegen
in Weg sa ll . Die übrigen Außenmärkte bleiben in vollem Um-
fange bestehen .

Bauliche Verbesserungen in der Städtischen Festhalle .
Zur Erleichterung des Verkehrs in der Festhalle werden dort

einige bauliche Herstellungen mit einem Kostenaufwand von rund
1401) RM . vorgenommen , insbesondere werden von den beiden
Kleiderablagen auf der Ost - und Westseite unmittelbare Zugänge
zur unteren Galerie ( Abt . 1 ) Ost und West angelegt , so daß die
benachbarten Saal - Ein - und -Ausgänge von dem Verkehr über die
untere Galerie entlastet werden . Ferner wird der östliche Durchgang
vom großen Saal zum sogenannten Biertunnel verbreitert , um den
Verkehr zwischen diesen Räumen bei Veranstaltungen mit Wirt -
schaftsbetrieb zu erleichtern .

Vergebung der Plätze aus den Messen.
Einer Anregung des Reichsverbandes ambulanter Gewerbe -

treibender Deutschlands , Gau Baden , entsprechend , werden auf den
Karlsruher Messen künftig die ständigen Zucker- und Geschirrver -
kaussplätze nicht mehr versteigert , sondern den Bewerbern aus freier
Hand übertragen . Die Plätze für die Vergnllaungsmesse wurden
bisher schon im Angebotsverfahren vergeben . Dagegen sollen die
nach dem Aufbau der Messe noch freiliegenden Verkaufsplätze nach
wie vor jeweils am Tage vor Beginn der Messe versteigert weiden .

Letzte Ehrung sür Medizinatrat Dr. Resch.
Die außerordentliche Beliebtheit , die sich der im 73. Lebensjahr

verstorbene Medizinalrat Dr . Alfred R e s ch in allen Kreisen der
Bevölkerung zu erfreuen hatte , kam noch einmal zum Ausdruck bei
der letzten Ehrung am Freitag mittag . Die Halle des Krematoriums
war so stark besetzt, daß Viele keinen Platz finden konnten . Zu
beiden Seiten des Sarges hatte die Ortsgruppe Karlsruhe der
NSDAP , sowie eine Abteilung des Männerhilfsvereins vom
Roten Kreuz mit ihren Fahnen Aufstellung genommen . Mit feier -
lichen Harmoniumklängen wurde die Feier eingeleitet .

Nach einem stimmungsvollen Cellospiel von Willy E d e r hielt
der evangelische Stadlpfarrer Glatt an Hand des Bibelwortes
..Meine Augen sehen nach den Treuen im Lande , daß sie bei mir
wohnen " einen ehrenvollen Nachruf für den Vorstorbenen . Es gelte ,
so führte der Geistliche u . a . aus , Abschied zu nehmen von einem
Wegbruder und Mitbürger , der nach einem langen , segensreichen
Wirken in restloser Treue zum Wohle der Seinen

'
und seiner Mit -

menschen zur ewigen Ruhe eingegangen sei . Die Dankbarkeit webe
in dieser Stunde einen goldenen Saum um die dunklen Wolken der
Trauer seiner Hinterbliebenen und seiner Freunde . Wenn man
hineinblicke in das Leben des Heimgegangenen , so stehe eines groß
vor uns , nämlich die goldene Treue auf allen Gebieten seines Wir -
kens und Lebens . Er gehöre zu denen , die ausgezeichnet seien von
den Treuen im Lande , und die wohnen dürfen bei Gott dem Herrn
über Leben und Tod . Ueber 4 Jahrzehnte lang habe Dr . Resch in
Karlsruhe wirken dürfen als Helfer der Menschen in allen Nöten ,der so manchem Kranken Licht gebracht und ihm wieder Lebensmut
gegeben habe . Trotz eines schweren Leidens habe er gewirkt solange
er konnte . Als treuer Vaterlandsfreund habe er sich in den
schweren Schicksalstagen des Jahres 1914 in den Dienst seines
Volkes und seiner Heimat gestellt . Eine besondere Freude war ts
für ihn , daß er noch erleben durfte , wie aus dem Zusammenbruch
ein neues Deutschland geboren wurde . Seinem Glauben und seiner
Kirche sei er ebenso treu gewesen wie seinem Vaterland .

Im Auftrage der Ortsgruppe Südwest der NSDAP legte deren
Geschäftsführer Jung mit Worten herzlichen Gedenkens eine »
Kranz nieder . Chefredakteur Beeser nahm namens der Orts -

ruppe der Alten Herren der akademischen deutschen Sängerschaften
ewegten Abschied von seinem Bundesbruder . Herzliche Worte drs

Dankes widmete dem Verstorbenen namens des Karlsruher Aerzte -
verein ^ Professor Dr . Arnsperger . Landgerichtspräsident
Dr . D ö l t e r betonte , dag der Männerhilfsverein vom Roten
Kreuz mit Dr . Resch einen seiner Besten verloren habe . In selbst-
loser Hingabe habe sich der Heimgegangene in aufopferungsvoller
Weise im Weltkriege sowie bei der Ausbildung der Sanitäts -
Mannschaften betätigt . Besondere Verdienste habe er sich erworben
auch noch dem Kriege im Wiederaufbau der Sanitätskolonne .
Namens des Alldeutschen Verbandes legte Herr Beil als letzten
Gruß ebenfalls eine Kranzspende nieder .

Mit dem von Herrn Dr . Otto B l o o s gesungenen Lieoe
„Ruh ' n in Frieden alle Seelen " und einem Harmoniumchoral wurde
die schlichte Feier geschlossen.

Auszug aus den « taudesbücheru Karlsruhe .
Todesfälle : Sophie R i e a g e t . geb Köhler , 77 Jahre alt . Witwe

von Josef Rieager , Qb .- Rechn - Rat . Beerdigung : 13. Jan . . 15. Uhr , in
Rüvvurr Rrna S ch ii l c . geb . Kreide ! , 60 Jahre alt , i5 liefran von î rievr .
Schill « . Zimmermann . Beert ignnv : IS . Januar , 12,80 Uhr . Regina
8 emvert , 78 ?ahr « al > ohne Beruf . ledig . Beevd ann -a : 15 . Januar ,
1S .30 Uhr . Jakob Walich . so Jahre ati , Schlosser , Ehemann . Beervi .
aung in Söllina « » .

MnttWMMWdeS
öeutschmWMÄWZ/4 »

22100
Girokonto bei der St . Sparkasse H ' be
N s 8100, Bad . Bank - Karlsruhe , sowie
alle übrigen Banken , Postanstalten ,Reichsbahnschalterund Zeitungea

Lebensmittelverteilung des Winterhilfswcrkes .
Für die Karlsruher Hilfsbedürftigen kann das Karlsruher

Winterhilfswerk eine große Lebensmittelverteilung aus Anlaß
des Tages der Reichsgründung , 18. Januar , vornehmen . Um
eine reibungslose Abwicklung der Verteilung in allen Ver -
teilungsftelleu zu erhalten , werden genaue Zeiten festgelegt , die
von den einzelnen Gruppen einzuhalten sind .

Zum erstenmal werden zusammen mit der Gruppe A und B
alle Kriegsopfer , Opfer der Arbeit und Blinde versorgt , doch ist
von diesen die Renteubescheinigung mit der Auöweiskarte vor -
zulegen .

Im einzelnen wird die Verteilung wie nachstehend an -
gegeben vorgenommen :

Gruppe A und B, Kriegsopfer , Opfer der Arbeit und Blinde :
Samstag , 13 . Jan . 1934.

Gruppe C Nr . 1 bis 350 : Montag , 15. Jan . 1984, vormittags .
Nr . 351 bis Schluß : Montag , 15. Jan . 1934, nachm .

Gruppe D Nr . 1 bis 400 : Dienstag , 10. Jan . 34, vormittags .
Nr . 401 bis Schluß : Dienstag , 10 . Jan . 34, nachm .

Gruppe E Nr . 1 bis 500 : Mittwoch , 17 . Jan . 1984, vormitt .
Nr . 501 bis Schluß : Mittwoch , 17. Jan . 34, nachm .

Gruppe F Nr . 1 bis 500 : Donnerstag , 18. Jan . 34 , vormitt .
Nr . 501 bis 1000 : Donnerstag , 18 . Jan . 34, nachm .
Nr . 1001 bis 1500 : Freitag , 19. Jan . 84, vormitt .
Nr . 1501 bis Schluß : Freitag , 19. Jan . 34, nachm .

Die diesmalige Verteilung ist die größte Le -
bensmittelansgabe , die je stattgefunden hat . Da
die Anlieferung der riesigen Mengen sehr viel Arbeit verursacht ,
und die Ausgäbe wiederum nur mit genauester Kontrolle vor -
genommen werden kann , sind alle Hilfsbedürftigen angewiesen ,
sich an die angegebenen Zeiten zu halten .

Wer zur angegebenen Zeit verhindert ist , kann die Lebens -
mittel am Freitag , den IS . Januar 1984 und Samstag , den
AI. Jannar 1984 in Empfang nehmen .

Bis zu diesem Zeitpunkt nicht abgeholte Lebensmittel ver -
fallen .

Fundsachen .
Im Verteilungsraum des N .S .V . Baumeisterstraße wurde

ein goldener Ehering gesunden , Meldnng des Verlierers bort .

Hitlerjugend und Arbeitsfront.
I » Ergänzung des Abkommens zwischen dem Führer der

Deutschen Arbeitsfront und dem Jugendsührer des Deutschen
Reiches , wonach die HJ . auch die Jugend der Deutsche » Ar -
beitssrout umsaßt , ist jetzt , wie der Parlamentsdienst des Deut -
scheu Nachrichtenbüros meldet , eine Vereinbarung getroffen
worden , nach der in Zukunft die männliche Jugend bis zum
vollendeten 18 . Lebensjahr und die weibliche Jugend bis zum
vollendete ! . 21 . Lebensjahr nicht mehr von der Deutschen Ar -
beitsfront , sondern von der Hitlerjugend bzw . dem Bund dent -
scher Mädel ersaßt wirb . Wie das Jugendamt der Deutschen
Arbeitsfront dazn mitteilt , ist mit dieser Verfügung die Hitler -
jngcnd erneut als die einzige deutsche Jugend .,rganisation be-
stätigt . Die von der nenen Vereinbarung betroffenen Jugend -
lichen dürfen auch nicht mehr den Berufs - und Fachverbänden
der Arbeitsfront rnaehören .

Der Leiter des Jugendamtes der Deutschen Arbeitsfront teilt
zu der Meldung ül>er die Vereinbarung zwischen Hitlerjugend und
Deutscher Arbeitsfront ergänzend mit , daß nach dieser Vereinbarung
in Zukunft kein Beitritt Jugendlicher (Altersgrenze bei männlichen
18 Jahre voll , bei weiblichen 21 Jahre voll ) in die Deutsche Arbeits -
front erfolgen kann , selbst wenn die zurzeit bestehende Sperre für
Einzelmitgliedschaft bei der Deutschen Arbeitsfront etwa wieder
aufgehoben werven sollte . Die bis jetzt durch die Beruss - und Fach -
verbände mittelbar oder durch Einzelmitgliedschaft unmittelbar in
der Deutschen Arbeitsfront erfaßte Jugend hat aber die Mitglied -
schaft der Arbeitsfront beizubehalten .

Nationale Kundgebung der Karlsruher Studentenschaft . Der
Waffenring der Deutschen Studentenschaft wird des Tages der
nationalen Erhebung in allen Hochschulstädten durch eine nationale
Feierstunde gedenken . Die Karlsruher Studentenschaft
wird sich am 29 . Januar in Anwesenheit von Mitgliedern der badi -
schen Regierung im großen Saale der Festhalle zu einer solchen
Kundgebung zusammenfinden .

Keine Verlängerung der Verjährungsfristen.
Stellungnahme des Reichsjustizministers .

Der Deutsche Handwerks - und Gewerbekammertag hatte den
Reichsjustizminister vor einiger Zeit um eine Prüfung gebeten ,
ob nicht eine Verlängerung der kurzen Verjährungsfristen vor -
genommen werden könne . Einerseits sei in vielen Fällen jeden -
falls festgestellt , daß Schulden bei Geschästsleuten und Hand -
werkern innerhalb der gesetzlichen Verjährungsfrist nicht bezahlt
würden . Andererseits werde es von den Gläubigern in vielen
dieser Fälle uuterlasseu , irgend welche Schritte zu unternehmen ,
im die Forderung Hereinzubekonunen . Soweit es sich bei dcn

Schuldnern um Erwerbslose /handele , würden die Gläubiger bei
etwaigen Schritten nur noch unnötige Kosten auf sich nehmen .

Der Neichsjustizmiuister teilt nunmehr folgendes mit :
„Ich verkenne nicht , baß die Gläubiger der im 8 190 BGB .

bezeichneten Forderungen häufig davon absehen werden , gegen
den säumigen Schuldner zur Unterbrechung der Verjährung
Klage zu erheben oder einen Zahlungsbefehl zu erwirken , weil
vorauszusehen ist, daß auch dieser Weg zu keinem Erfolge füh -
ren und sie mit neuen Kosten belasten würde , deren Au »wen -
düng sich nicht lohnt . Doch vermag ich daraus ein Bedürs -
nis für eine Verlängerung der Veriährungs -
fristen nicht herzuleiten . Das Gesetz gibt dem <vläu -
biger die Möglichkeit , die Verjährung auch ohne Jnansprnch -
nähme des Gerichts zu unterbrechen . Nach 8 208 BGB . wird
nämlich die Verjährung >^ on durch eiue Abiclilagszahluna , eine
Zinszahlung oder ein Anerkenntnis des Schuldners herbei¬
geführt . Ich möchte meinen , daß sich auf diesem Wege in den
meisten Fällen , in denen der Schuldner uur deshalb nicht zahlt ,
weil er nicht zahlen kann , die Unterbrechung der Verjährung
auf verhältnismäßig einfache Weise und auch ohne erhebliche
Kosten wird erreichen lassen . - Gegen die Verlängerung der Ver -
jährungssrist besteht im übrigen daö grundsätzliche Bedenken ,
daß eine solche Maßnahme der natürlichen Schuldenbereinigung ,
wie sie dnrch die Verjährung herbeigeführt wird , hemmend ent¬
gegenwirken würde . Der Herr Reichswirtschaftsminister und
der Herr Reichsminister sür Ernährung und Landwirtschaft
haben sich meiner Ausfassung angeschlossen ."

Bäckermeister Friedrich Rößler +. Nach kurzer schwerer Krank-
heit ist im Alter von 57 Jahren Bäckermeister Friedrich Rößler
gestorben . Der Heimgegangene , dessen Firma weit über die Gren -
zen des Landes hinaus bekannt ist , erfreute sich allgemeiner Be -
liebtheit . Rößler war ein fleißiger , tüchtiger und zuverlässiger
Geschäftsmann , der das von seinem Vater gegründete Geschäft in
der Markgrafenstraße durch die Zwiebackfabrikation zu großer
Blüte brachte . Einen besonders schweren Verlust durch den Tod
Rößlers erleidet die Eintrachtsgesellschast und deren Tochiergesell -
schaft Alemannia , deren Bestrebungen und Ziele er in großherziger
Weise unterstützte . Auch auf anderen Gebieten betätigte er sich als
Wohltäter im Stillen . Mit seinen Angehörigen trauern zahlreiche
Freunde um einen lieben , hilfsbereiten Menschen und Mitbürger .

90 . Geburtstag . Am 15. Januar begeht Frau Tophis
E i f e l e , geb . Fischer , Ehefrau des verstorbenen Magazin -
arbeiters Georg Eifele in Karlsruhe , in vvller körperlicher
Frische ihren 90. Geburtstag . Wir wünscl >en der Jubilarin auch
fernerhin einen gesunde » und sorglosen Lebensabend .

Kulturhygienische Schriften und Bilder aus dem g. bis Iii.
Jahrhundert . Die Badische Landesbibliothek veranstaltet im Vor -
räum ihres Lesesaales eine Ausstellung von Handschristen , Druck-
werken und Bildern , die einen Einblick in die Entwicklung des Ge-
sundheitswesens , besonders in Baden , gewährt . Berücksichtigt sind
insbesondere folgende Gebiete : Die Entwicklung der Anatomie , der
Krankenfürsorge . der Gesundheitswissenschast , der Gesundheitsstatistik ,
der hygienischen Ortsbeschreibung , der Gesundheitsgesetzgebung , der
Erziehung zur Gesundheitspslicht und der Rassenhygiene . Ausstel «
lungsdauer : 14 . Januar bis 10. Februar .

Der Weg des diesjährigen Karnevalninzuges . Wie vom Bsr -
kehrsverein mitgeteilt wird , ist der Zugsweg noch nicht endgültig
festgelegt , da nach den früheren Veröffentlichungen vorzugsweise die
Straßen berücksichtigt werden , die auf Grund des Aufrufes des Ver -
kehrsoereins die meisten Häuserspenden aufbringen . Nach
wie vor ist also den Straßen Karlsruhes , soweit sie nicht in den
entlegenen Vororten oder ganz abseits an der Peripherie liegen ,die Möglichkeit geboten , den Karnevalumzug für sich zu gewinnen .

Briefkasten .
4.1Z A . T . Brie ' l beantwortet .
4A8 L . B . Briefs , beantwortet
« ö Wasserwert M .

Ihr Verslein bat wns sehr gerührt ,
Weil wir im Herzen es ocrwiirt
lind wieder einmal deutlich sahn,
Tab Treue doch kein leerer Wahn .
lind wenn der Friiblina kommt >» 8 Land .
Gehn wir auch gern ins Oberland
lind machen eine Kalirt iit £i Blau «

Zum Wasserwerk in grüner cku«
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschaffsZeitung
Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten .

Argentinien zeigt die ersten Canred-Mustcr. — Kleine Beziige von Auslandweizen . — "Weizen-Ausfuhrseheine von einge¬
frorenen KanaIkahn -Ladtingen. — Eingeschränkter Roggen bedarl. — Festigkeit am baltischen Hafermarkt.

Mannheim . 11. Januar .
Am Oberrhei » verlief das Geneidegeschäft in der ersten vollen

Jahreswoche sehr ruhige Obwohl das Geschäft klein ist . war die Preis -
gestaltung für AuSlaudweizen in den leeren Tagen doch stetig , was vor
ollen D » ge « für Manitoba -Wejzeu gilt . Allmählich aber sind ii « Preise
in , die Höhe geagngen , weil die Vorräte , die bei Wiedereröffnung der
Schiffahrt in den Bereinigten Staaten zur Verfügung stehen werden ,
als verhältni »mässig klen angesehen werden müssen . Für nahen Main -
doba I Atlantic , wurd « ein Aufgeld von zirka 45 —50 CtS verlangt , was
reichlich hoch erscheint . Hier bewegt « sich das Geschäft die ganze Woche
hindurch in enizem Rahmen . Es wurden Klein 'gkeiten Manitoba I ,
Atlantic , zu etwa 4 95 hfl . , ctf Mannheim , gehandelt . Zu diesem Preise
ist auch heute noch Ware zu haben . Manitoba l , Harb Atlantic , Januar -
Abladung oder disponibel , kostete 5,40—5,45 6fl ., c 'f M « inheim ) Mani¬
toba II . Pacific , Januar - Abladung . 4 .42%, Manitoba I , hard , Pacific ,
Januar 4,90 , Man toba I , hart . Atlantic . Januar ausgehender Dampfer
5 .22li - hfl ., eis Rotterdam . Plata - Weizen lag im Preise wieder ziemlich
unverändert . Stärkere !^ Angebot aus neuer Ernte ist noch nicht heraus -
gekommen . Für Bahia Bianca , 80 Kilo schwimmen » , wurde » 8,55 hfl .
und auf Abladung 3 45 hfl . , cis Rotterdam , verlangt . Bon Plata -We 'zen
find nunmehr auch die ersten Muster Canrev neuer Ernte heraus -
gekommen , die ganz gut aussehen : von Geschäften ist jedoch noch nichts
bekannt geworden . In russischen und rumänische « Weisen lagen größere
Angebot « am hiesigen Markt nicht vor Amber Durum I , zur Griess -
Herstellung , kostete 5,15 h ' l . , cif Mannheim , Iai ' uar -AHladnng 4,97%,
Kebr »ar 5,00 , Apr l-Mai -Abladung 4 80 hfl . , eis Rotterdam

Ter Erport deutschen Selzens bewegte sich in sehr ruhigen Bahnen .
Den Preis nannte man mit zirka 2 .85 hfl , cif Rotterdam Trotz des
unscheinbaren Geschäftes mußten die Preise für Weizen -Ausfuhrscheiue
r » den letzten Tagen nachgeben , zumeist weil kaum Nachfrage bestand ,
dann aber auch hat die Ermächtigung , die Ladungen eingesrorener Kanal -
kähne noch gegen AuStausch -Zcheine exportieren zu können , noch etwa ! '
Material an den Markt gebracht He »te stellen sich Sie Preise wie fo 'gt :
prompte scheine 148.25 bis 148,50 Februar 14« ,50— 149, zweit « Hälfte
Februar 149.25 und März 149,75 RM .

Im Anlaut ' verkehr war das Angebot in deutscheu Weize « von
Franken und Niederbayern in dieser Woche ohne Bedeutung ! es lagen
von dorther fast keinerlei Angebote aus grössere Mengen vor . Auch aus

s« r hiesigen Gegend , der Pfalz und Württemberg fehlte Offerten Material .
Im Gegensatz hierzu trat stärkeres Angebot von Mittel - und Norddeutsch -
land auf . Dabei verlangte mau u . a . für 77/78 Kilo -Weizen auf
Februar -Ber adnng 20. 15 RM .. für März -Abladuug 20,25 RM . , cif
Mannheim , Kassa bei Ankunft . Die Weizenpreise für die sonstigen Pro -
venienzen blieben gegenüber der Borwoche ziemlich unverändert .

In Roggen war , ebenso wie in Weizen , nur kleines Geschäft . Die
haben ihre Speicher voll Ware liegen , auch die hiesigen Lager -

Häuser sind besetzt und selbst Schiffsraum ist in grossem Umfang in
Anspruch genommen worden , wobei allerdings der niedrige Wasserstand
und die dadurch bedingt « geringere Eintauchtiefe der Schiff « sich hinder¬
lich bemerkbar machen . Ostpreuheu onerierte 72/73 Kilo -Roggen , per
Januar -Februar , zu 10,80 , cif Mannheim , Kafse Ankunft : ferner lag
Angebot vor in 73/74 Kilo pommeri ' ch-märkisch -schlestkchem Roggen zu
17,10 . cis Mannheim , Kassa bei Ankunft . Roaaen -Schein « kosteten 125
NM . Da ! ' Geschäft in solchen Scheinen blieb unbedeutend .

Am Markt für Braugerste konnte sich keinerlei Geschäftsbelebung
entwickeln , ja es an Kaufneigung fehlt « . Immerhin wurde der offi¬
zielle Preis für Braugerste auf 18— 19 (Vorwoche : 1«—18 .50 ) RM . fest-
gesetzt.

Hafer hatte fest« Tendenz . Namentlich zu Wochenbeginn trat stärkere
Nachfrage auf und es wurden für m Mannheim lagernde Ware 15 RM . ,
ie 100 Kilo . ««fordert . Im Wochenverlaus ist die Stimmung aber wieder
etwas ruhiger geworden und man verlangt « wieder wie in der Bor -
woche 14.75—15 RM . , d ' e 10V Kilo . Hafer Scheiue stellten sich auf 10S
NM , neue , aus November -Aus ' uhr , aus 100 RM .

Der Mehlmarkt lag ausserordentlich ruhig bei unveranderteii Preis «»
Auch am Futtermittelmarkt sind nur geriug « Preisverändellingen

eingetreten . Die oberrheinisch « « Grohmühlen sind noch mit der Abwick¬
lung °hr « r früheren Verkäufe , ihrer Angabe nach auf zwei Monate
hinaus , » tfchäiftsgt. Der Fut ' erm 'ttelhandel war für einige Artikel
zu Preisnachlässe » bereit und offerierte feine Weizenkleie mit 10 .00—10 .70
und grobe mt 11—11,10 RM . , erklärt « aber , datz bei 10,70 RM . sür
feine Weizentleie Käufer nicht zu finden feien . Roggenklei « blieb uüver -
ändert . Das gleiche gilt im grossen ganzen von allen übrigen Futter -
Mitteln . Ranhsutter fest . Auch Mais eher etwas fester .Georg Haller .

Die Wertpapiermärkte in Erwartung der Anleiliekonversion.
Der Käufersturm , der während der erste » Tag « des Januar im Zu -

sammenban « mit dem Zinstermin d« u deutschen Enektenmärkten ei »
ganz charakteristisches Gepräge gab . hat sich gelegt , nachdem der Anlage -
bedarl weitgehend befriedigt ift . Das Geschäft an den Aktienmärkten
wurde Zusehends kleiner uud auch bei den festverzinslichen Papieren ebb -
ren die Umsätze bis auf Sonde ' l>« ivegui « en ab . Als panfsezentren der
Reuten sind nur einige Schuldtitel stehen geblieben . Hier iväre an erster
Stelle dt« Altbelivanleike des Reiches zu erwähne « . Sie halt am Pari -
stand und konnte ihren Kurs gegenüber dem tiefsten Niveau fast ver -
dreifachen . Au ihrem Erwerbe beteiligten sich neben der Bankenkuudschast
auch in erheblichem Umfange die berufsmässigen »kreise der Börse . Man
nimmt an . lg « diese Zchuldtitel nicht unter die Konversion sollen , also
später eine höhere Rendite abiversen werden als die anderen Anleihen
des Reiches Für den Nentesjtz regten immer wieder Diskussionen an ,
das Reich wcrde ihn bei einer neuen Emission zu einem noch näher zu
ermittelnden Schlüssel evtl . in ,'Iahluna nehmen . Die Alt - und Neu --
besi «-auleihen der Länder profitierte » von dieser Bewegung , ebenso andere
Rentenwerte mit indirekter Verzinsung , Im Zusammenhang mit den
Voi -beveituugen des Prozesses nm die Schukgebietsanlelhen zogen auch
diese lebbaft au . Erwähnt man schließlich noch daft die Borzoaoaktjen der
Rcicksbah « in Erwartung einer voreilige » Rückzahlung zu 120 Praz .
zwecks Verbillig » » « des Leihsatzes lebhafter Nachkrage begegneten und
sich auch für DollärboudS Käuferschichteu zeigten , so wäre der » reis der
Souderbeweguugen erschöpft .

» Bei den Aktien lässt sich i°ach den beirächtlichen Steigerungen in
den ersten Iannaiwae « eine oeutlich « Zurückhaltung der Interessenten be -
obachte « . - chuld hieran trägt der Zchwebezustaid . der sich in den

1 anssenvolitischen Besprechungen herausgebildet Hit , sowie die Enttäuichung
über die darten Bedinauugen . die dem Norddeutscheu Llond von den
am rikanischen A » eibegläubigern sür das >'jinse » tgegenkvinmen auf die
DollärboudS auferlegt worden find . Äuch eine Dividendeiierklärung war
es diesinal . die für die Börse eine gewisse Enttäuschung bedeutete , näm¬
lich die Ausir " iitning bei der All « . Lokal - und Kraftwerke AG . , die eut -
gegen den Erwartungen nur wieder 5 Prozent betrügt . Hingegen legte
man der Zunahme der Arbeitslosigkeit keine gröhere Bedeutung bei . weil
eS sich hier um eine iaisoi -mässige Erscheinung handelt .

Trotz des Mangels an Kaufaufträgen für die Jnduslriewerte zeigten
aber auch sie eine bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit . Zie lehnte sich
vor allein an die programmatischen Erklärnnaeu des R ^ichsbankpräsiden -
ten über . Währung und Kredit " sowie an die rasch« Verflüfsjaung des ,
<« eld '" arktes an . Das äusserlich sichtbare Merkmal hierfür bildete dic>
Herabsetzung des Zinssatzes für die Reichsfchatzaniveisnngen von 4% auf
4^» Pro, , schliesslich waren auch die günstigen Nachrichten aus der Wirt -
schast. insbesondere die Beobachtung , da » der Warenhandel z» einem
neuen Lageranba » schreitet , da ?» angetan , den Aktienmärkten einen Rück¬
halt zu geben .

Auher j » den schon erwähnten sestverzinSlichen Werten , die einer Son -
derbewegung ut 'terlageu . machte sich ausgesprochener Materialmangel in
erstklassigen Anlagen , also Reichsschatzwecheieln und Reichsichatzanwei -
fuugen . bemerkbar , der aml > auf das Gebiet der Zchatzaiilveisuugen der
Länder und Ztädte übergriff sodap diese bemerkenswerte Betestigunae »
durchsetzen konnten . Hnpvtliekenvfandbriefe traten demgegenüber »n den

rungei . fe <>ten die Annäberntig an den Ztand von 100 Proz . energisch
fort . Dvllarbondsunitaufchschi ' ldverschreibunaen fanden willig Käufer .
Industrieobligationen lagen nicht ganz einheitlich .

Nordbadens Wirtschaft im Dezember .
Auch im Monat Dezember 1933 konnte nach dem Bericht der In -

dustrie - und ©aii 'MSkamiim Mannheim die Gesamrbeurteilung der Wirt -
ichastslaae als ein gutes Bild gebend bezeichnet werden . Der Auftrans «
liigann hat sich im « rohen ganzen nicht geienkt . Soweit Rückgänge m
verzeichnen waren , find sie laisonmätzig bedingt und insbesondere durch
die abnormen Witterunqsverbältnisse des abgelaufene » Monats hervor -
gerufen . Sie werden aber zum größer « » Teil ausgeglichen durch die Be¬
lebung . die aerade infolge des Frostwetters bei einzelnen Geschäftszioeigcn
cinaelreten Ift. To kann auch der Dezember als d « rck»aus zufrieden -
stelle» » bezeichnet werden . Insbesoi dere im Vergleich zum Vorjahr liegen
die Austragseingänae auch in den Industrie - und Handelszweigen die
ersabrunasaemäs , fchr langsam auf Koniunktnreinflüffe reagiere » , so >ve-
sentlich besser , da ?! das neu « Jahr aus wirtschastlichem «Aebie : durchweg
hossnungssreudig begonnen wird . Im Auslandsgeschäft find allerdings
die Schwierigkeiten nicht beKoben . Es ist bekannt , das! sie im Gegenh ' il
weitere S ' erschärsu : « en erfahren haben . Bon dieser Tatlache gelten nur
iveniac Ausnahmen Die Beruhigung am Preismarkt bat sich offenbar
verstärkt , wenn auch z. T . darüber geklagt wird , dafi in den Verkaufs »
preisen noch reichlich Unruhe herrscht . Begonnene Preisvereinbaruugs -
»erHandlungen scheinen z. ! . nicht geniigend rasch zur gewünschten Eini¬
gung zu führe » , was sich hindernd bemerkbar macht .

Arbeiterenilassungen sind auch im Dezember bisher nirgends sest-
zustellen gewesen , es konnte » vereinzelt sogar noch Neueinstell « » » »« vor -
genommen werden .

Behinderte Rhein - und Mainschiffahrt
In der Rbciuichtfsahrt haben sich die Wasserstaudsverhältuisse wie -

der verschlechtert , so das, die Fahrt Verhältnis mäAg von Tag zu Tag
schwieriger wird In Rotterdam ist ietzt laugsam mir den Schiffen , d °e
l' herivintert haben , aufgeräumt worden . AU« Schifse haben nngeföhr
auf shre halbe Last ausleichtern müssen , wodurch den Schis ' Seigueru
enorm « Unkosten entstanden sind . Bon Rotterdam nach der Ruhr be-
trägt die fahrbar « ZLassertiese zurzeit 1,00—1,70 Meter , von der Ruhr
» ach Mannh « im ca . 1,35 uud von Mannheim nach StraKbnrg ca 1,20
Meier . Die Fahrt von Mannheim » ach « traübur « ist in Wirklichkeit
eingestellt : es fahren nur gai >>z vereintste Züge mit besoiiders flott -
gehenden Booten . Ei » gemeiniamer Beschluft zur vollständigen Ein -
steUuiig scheiterte an sraluosischem Widerstand . Bon Strafibnrg nach
M ^ n tn' im müssen die all - ' - ha >*# > ' • ■'
mitnehmen können Die ZV.ihn nach ^ ajel auf dem Rl >e ' n-RKon «-KanaI
Ist mit klein « » Penichen seit einigen Tagen wieder aufgenommcn worden .

Die Schiffsmiete in Rotterdam für di « Fahrt «gch Mannheim/Lder -
unei » beträgt hei sr« ier Rücklieferung a » die Ruhr zur Zeit 2?>i Cts . ,
!e Tonne uud Tag : au der Ruhr wird dir Taaesmicte nach dem Ober -
rhr » mit 5 P «nnig ie Tonne und Tag durchzählend mit kreier Rück -
licfcruug an die Ruhr , berechnet . Der Scklepploh « von der Ruhr nach
Mannheim stellt sich auf zirka 1.30 RM ie Tonne Di « Ankünste m
Rot ' erdam sind nicht sehr gross , der - chisssra « «, aber ist knapp . Aus >>er
.Liste " standen in de» letzten Tagen meistens nur 20 Sch ' ffe . die Für den
Oberrhein geeignet find . Eine ganze Anzahl Schiffe fährt leer von Roctcr -
» am an die Ruhr » m talwärts von dorther nach Rotterdam z» laden .

Die direkte Getreidefracht von Rotterdam nach Mannheim stellt stch auf
2Yj hfl . , b '

e Tonne . SHafii ' Schwersrucht .
In der Mainfchiffahrt ist die Fahrt noch immer eingestellt Man

rechnet schon seit 14 Tagen mit einem Aufgehen , aber K«r Stau ist immer
noch nicht vollständig hergestellt . Es wird jetzt wahrscheinlich der Fall
eintreten , da « die Schiff « im kanalifierten Main etwa 1,60—180 Meter
Kahrtie '« haben und dann nicht bis über Kosthevm hinauskommen , we l
von dort aus der nur mit 1.30—1,85 Meter befahrbare Wasserstand des
Rheins di« Schiffahrt beherrscht . Am äDb ' rr &eitt ruht der Verkehr noch
vollständig . H .

Mittelfränkische Tabakverkaufssitzung .
In den letzten Tagen verkaufte der Kreisverbaitd uritrelfränkischer

Tabakvslauzer aus der 1938er Ernte sein Ober - und Hauvtgm in Roth
bei Nürnberg . Die einzelnen Tabakbauvercine er ?ielten folgende Preiset
niederster Preis 46 30 RM . ( Götzenreuth . Leuzdorf . Roth ) bis «0 .05 ( But -
teudorsi im Durchschnitt ca . 51 RM . für Hauvtgut , 25,50 RM . lReduitz -
henibach . Schwabach uud Schaftnach ) bis 80.#» RM . lDieter ^ dvif . Regels¬
bach . Reichelsdorf . Röthenbach . Gutzberg ! für Obergut . Zum Angebot
standen 18000 Zentner Hauprgut davon 102<» Zentner Freibau . und «50
Zentner Obergnt . Soweit es sich um Oualitärstabakbairvereine handelt ,
kommen Vonitiernngen bis zu 20 Prozent Zu - oder bis 20 Prozent Ab-
schlage . Käufer waren die von den anderen Einschreibungen bekannten
,
■firmen . Der Absatz war schlank , die Preis « sollen der Qualität « nt -,VII UHU , iWC
ivreciiend sein. #

Der Lianidatsousoergleichsvorschlaa bei Rudolf Mosse Berlin Auf
der am Ä .^ Janua

^ statjfiu >d« nden Mäubigerver ^aiMlun ^ der Offener
Handelsgefellsibast Rudols Mosse und der Rudolf Mosse -Sttftung G . m .
b . H . , deren >Ääubiger zu gleichen Teilen aus der Perwentung befne .
digt werden sollen , wird soläei .ider B e r g l e l ch s v o r i ch l a a zur Ab -
stimmung stehen : Zunächst die iälligen Verbindlichkeiten zu be >rrcdig «n .
dann die beirossenen Gläubiger bis zu 100 RM . . ferner die Kauvions -
fordetuiigen der ehenrnligen Allgestellten und im übrigen all « anderen
«Gläubiger . Die Eheleute Hans und Felicia Lachmann - Mvsse , deren
Brurrovermögen den Gläubigern zugute , koimnt . «rhalten bis zur vollen
Befriedigung aller Gläubiger nichts . Di « Berwertnng des Vermöge , $
soll der Rudolf -Mosse - Treirdanldverwaltnngs G . m . b . H . übertrageit wer -
den . Ausserdeni soll eine Treuhand A .-G . gebildet werden .

Neue Industrie Wie wir hören , beabsichtigt eine auswärtige Firma
in Unterbalbach ein Tchotterwerk aufzntun . Die diesbezüglichen Ver -
handlu " « » sind bereits im Gange . . . . .S . London . 12 . Jan . »Eigener Drabtbericht .) Di « britnchen Zolle für
Hafer und Haserprodutte werden ah morgen , 18 . Januar , erhöht . An
Stelle tei ' bisherigen Wertzolles von 20 Proz tritt ein Gewichtszoll . der
für Hafer 3 Schillina pro Zentner nus für Hafererzeugnisse bezw . Hafer -
Produkte aller Art 7h Schilling beträgt .

Absinkende Insolvenz -Kurve.
1933 nur 2039 Einzelhandelsinsolvenzen gegen 5940 i. V-

Jm Dezember 1988 haben die Jnsolvenzsäll « im Deutlichen Reich
uenerdingk « eine Abnahme erfahren und mit 203 Insolvenzen di« niedrigste
Zahl des Jahres wie überhaupt se' t der Währungsstabilisiernng erreicht .
Ihre Zahl war , wie gesagt , 208 gegen 804 im Borrnonat und 738 »um
Januar v . I .

Im Einzelhandel im besonderen betrug die Zahl der Konkurse tm
Dezember S7 und bat sich somit ungefähr auf der Höhe der letzte « 4
Monate gehalten . Die Zahl der Konkurse im letzten Vierteljahr i !)S3
war bis auf 192 heruntergegangen gegen 240 im dritten und 580 im
ersten Quartal v . I Im Quartal mit der höchsten Konkurszahl lviertes
Vierteljahr 19>31 ) betrug Sie Zahl 184-3 , so daß innerhalb zweier Jahre ein
Rückgang auf de« siebenten Teil eingetreten ist . Im ganzen Fahr « 1988
waren im E ' nzelhandel 1388 Konkurse festzustellen gegen 3280 im Vor -
iahr « und 5025 im Jahr « 1931 .

Ebenfalls so günstig ist die Entwicklung der Vergleichsverfahren im
Einzelhandel , töier waren im Dezember v I . 24 Vergleichsverfahren ?,u
verzechnen gegen 32 im Vormonat . Der Dezember war der Dionai mit
der geringsten Zahl an Vergleichsverfahren feit der Währungsstabi ifie -
rung . Im ganzen vierten Quartal 1983 wurden 8« Vergleichsverfahren
gezählt gegen 135 im Borguartal und 258 im ersten Vierteljahr . D e urei -
sten Vergleichsvcr ahren halt « ebenfalls das letzt« Vierteljahr 1981 au 'zu¬
weisen . und zwar 1121 , so daß bei d« n Vergleichsversahren in 2 Jahre »
ein « Rückgang auf den dreizehnte » Tel eingetreten ist . Im ganze » Jahr
1983 find 015 Vergleichsverfahren gemeld « » gegen 2054 im Jahr « 1932
und 3517 im Jahre 1931.

Der Rückgang d« r Insolvenz mi Einzelhandel insgesamt betrug seit
dem Jahre 1931 0508 von 8542 im Jahre 1981 ans 2088 im Jahr « li »S8.

Gütezeichen im Edelmetaügewerbe.
Der Verband der Grossisten des Edelmetallgewerbe e. V . In Berlin

hielt ai » 6 und 7 . Januar in Weimar « in « ausserordentliche Haiiptoer
Sammlung ab . Als Verbandsführer wurde einstimmig Hans Wächtlcr
in Firma Carl Wächtler in Weimar gewäHlt . Einer der wich ia 'ten
Punkte der Tagesordnung war die Schasfung eines Güiezelchens für
schmück . Die Vorschriften für die Anwendung des Gütezeichens „L .mr .n",
das sich zu diese,m Zwecke der Verband der Grossisten des Ede metall «
gewerbes «. V . durch das R « ichspat « ntamt bat schützen lassen , sind m
engsten Einvernehmen mit dem Werberat der Deutschen Wirtschaft
gearbeitet worden und schars umrissen .

Von besonderem Interesse waren Sie Ausfü -hrungen des Staats .-
Ministers Wächtler. der auf die besonderen Aufgaben des Edelmetall -
gewerbes einging und deren Berussangehörigen zur Pflicht macht , thrf
ganze Arbeit wieder ans di« Erstellung einer einheitlichen deutschen Gs -
schmackbildung und her Erziehung des deutschen Volkes zu deutscher Art
und Sitte zu le « k« n . Nicht alt « Forme « solle « wieder erweckt und nach¬
geahmt werden , doi ' Tot « wolle man nicht wieder lebendig machen aber
nach dem Mufier des Alten soll« man auch im Ebelmetallgewerbe Gutes
und Neues schaffen , das deutschem Schönheus - und Geschmackselnvfurdetl
entspricht .

Uuarmach A . - G . Kehl a . Rb . Auch das am so . Juni 1988 beendete
Geschäftsjahr schließt mit einem Verlust und zwar von 83 74# ti . B .
227 807) RM . Ei « Ausgleich ier Bilanz wurde durch im einzelnen nicnt
bekaniitgeivordene Transaktionen geschalte » (zuletzt wurde nur eine Kapt .
talherabsetzung von 140 000 aus 50 000 RM . im Jahre 1931 hekanntl . In
der Bilanz wird neben dem Kapital von 50 000 RM . eine Schuld a »
die Etablissements Uilgemach <Stras,hurg > von 58 181 it . V . noch 20!» 7? ü >.
Warenschulden gingen ans 19tj ( 4 585) RM . ?uriick . Dubioseureserve uu -
verändert 30 tMXi. Amortisationskouto neu 29 499 ) RM . . anderer !« tö
Grundstücke . Gebäude unv . 50Wt0 , Maschine « usw . 84 211 <87 8021 , Tebi -
tore « 30 810 (52 89L) . Warenvorräte — <18 075 ) Bankguthaben 1500 <i.
V . waren 7 078 RM . Bankschulden vorhanden ) . ES handelt sich hier um
da !' Tochterunternehnien einer elsässischcn Likör - und Lebeusmittelsirma .

Eoutineutale Gesellichast sür Bank - und Jndustriewert «. Basel . ~
Rückrauf vou Lbligatiouen . Die Gesellschaft will einen beträchtlichen Be -
trag ihrer 5Ü Proz Obligationen von 1980 zurückkaufen . Während der
beiden letzten Jahre ist bereits eine Vermlnderui « »es Obligation ? -
kavitals von 40 ans 18.S Mi -ll . Sir . erfolgt . Im Abschluß per 80. Juni
1938 hatte di« Gesellschaft mitgeteilt , datz sie die restlichen 50 ikoz . der
Aktien Serie .,B \ die bei der Gründung von der Oesterreichischen Credit -
Anstalt übernommen worden waren , einberufen werde . Zu einem nicht
g«ringen Teil dürften die jetzt zur Obliaationsrückzahluna aufzuwenden -
de» Beträge aus dieser Transaktion verrühre » . Die Augevotsjrist für d!«
Obligatwnsinhaber läuft dis 31. Januar 1934.

Vereinsbank W - inheim . Das bisherig « Vorstandsmitglied Hans
Wagner ist nach 32iäbrtacr Tätigkeit Ende 1933 ausgeschieden . Ti «
" efckäftssührung hat das Vorstandsuntglled August E v e r t übernommen

Dem Vorstand , » gewählt wurde der bisherig « Bevollmächtigte Heinr .w
Trantmann .

Glotterwerk A .- G Süddeutsch « ElektrizitätS - Geiellschaft . An Stelle
des Bürgermeisters a . D . Karl Eberls ist GemcinderatSmitglied Willy
Hartman « . Waldkirch als AR . - Mitglied berufen worden .

Park , und Bürgerbrauerei A .-G .. Zwettrücken Pirmasenö . Wie auS
einen , an das Industrie - und Sandelsgremium Pirmasens erstattete « Be -
richt hervorgeht , hat die Gesellschaft 1938 den in den Boriahren gesunke -
nen Bierabsatz — ebenso wie die übrigen Brauereien — heben tönneu .

Ludwigohasener Walzmnhle . LudwigShase « a . Rk . Di « Herren Dr .
Richard Kava -Starr <-- Ma >« beim , und Justizrat Dr . M . Mav « >-Llidwigs -
Hasen a . Rb . /Heidelverg . sind ans dem Aiissichtsrat ausgeschieden .

Bast AG „ Nürnberg . Die GB . er 'edia 'c die R ^aularie « und heschloh
die Verteilung « in « r Dividend « von wiederum # Prozent auf die Vor -
zugsaktieu und wieder 12 Prozent auf die Stammaktien . Di « verblei -
bende « 53 230 RM . werden auf neue Rechnung vorgetragen

30»rojc « t»rc Umsatzstcigeri ' na tei der Tchuhtabrik Lingel -Erfurt . Dies «
Schuhfabrik , di « bereits ain Ende des Geschäftslabres 1932/83 auf einen
erhöhten Auftragseingang hinweise « konnte , venchiet ilber eine weitere
Vergi öfieruna des Absatzes i>m nahe ?« 30 v . H . über Vorjahrshöhe . Di «
Arbeiterzahl ist um 180 erhöht worden .

Abends stille Tendenz .
Frankfurt . 12 Jan . IDrahtberichl . ) Infolge der ausserordentlich ge-.

ringen Pttblikunisbeteiliaung nah « , bai > Geschäft sowohl am Aktien -
als auch am Rentenmarkt einen sehr stillen Verlaus . Die lÄrundliim -
mung war in Auswirkung einiger glinftiger Mitteilungen aus der Wirt -
schaft jedoch weiter freundlich und das KurSniveau blieb im Vergleich
zu den Berliner Schlusskursen gut behauptet . Vo « Anleiben eröffnete «
Neiibesstz »« verändert . Altbesitz büßten bi Prozent uud Ttahlverenis -
bonds % Prozent ein . Am Aktienmarkt eröffneten JG . Farben Vi . Proz .
höher , während Schcideanstalt ihre Abichwächung um Prozent fort¬
setzten . Der Verlauf lag nahezu gefchäft ^los . D :e Börse blieb bis zum
Tchluss kebr still . Altbesitz gaben nochmals K Prozent yer . Im übrigen
traten jedoch kaum nennenswerte Veränderunge « ein . Nachbörslich
nannte man Farben mit 125 , Altbesttzanleihe 98Vi —'X

Bergwerks -Aktie « : Gelsenk . 67H , Harpe » 88H , Mansfelder Berg -ba»
28>4 Phönix Bergb 45, RheinStahl 8714 . — Irausportwert « : Nordd .
s*konb :»!). _ Iildustrieaktien : Bekula 121 . Eli ade 147, (Son ' i Gummi
151 % , Da ' mler Motor 87V« , Dt . Gold Scheideanst 172, I . G . Farben
125. Feiten n . Gnilleaume 54 '̂ , Geffürel 89^ , Goldschmidt Th . 4«?4.
Sanswerk « Küssen 28 t̂ , Holzmann 07' - , Junghans G «or 81 , Metallgei
00>4 . Rütgerlwerke 58 , Schuckert El . Nürnb . 10194 , Siemens u . Halsk «
147K Anleihen : Altbeiitz 98?!». Neubesitz 19,10 , Schutzgebiete 1908/14 9,05 .
Ber Stahl Bonds 74V*. — Bankaktie « : Commerz u . Privatbank 50
DT -Balik 57 4̂ , Dresdner Bank 01 . Rcichsbank WA
Metalle .

Berliu . 12. Jan ( Fuukivruch . » Metallnotieruug « « . Kupfer : Jan
40,75 G . 41.25 B . Februar 41 .25 G . 41,50 B . März 41.7V bez., 4150 Ä .
41,75 B . April 41 .75 G 42 B . Mai 42.25 G , 42 .75 B Juni 42,26 G .
in nr. ai cv«. r ; .1« tk >13 ^fn .vinV .10 "7K. (v\ VW42.75 B . Juli 42,50 G . 42,75 B . August 42 75 G , 43 B . September
43 G . 43.25 B . Oktober 43 25 G . 48.50 B November 43,50 G . 44 B .

in rr~ Ol ■t rtl .V.. t : X.» i »t.-.v, .'ira 7^

10,75 B . April 19 50 G . 20 B . Mai 19.75 G . 20,25 B . Inni 20 G ,
«0,30 B . Juli 20,25 G . 21 B August 20J >0 G 21,25 B . September 20,75
G , 21,50 B . Oktober 21 G , 21,50 B . November 21,2s G . 21,75 B .
Dezember 21 .50 G , 22 B . Tendenz kaum stetig

Sondon . 12 . Jan . londoner Me <alle . Zchluss . Kuvser : <£ per
Tön «« » Tendenz stetig . Standard p Kasse 31? »—18/tti , 8 Monate 31%
bis 15/16 , Settl Preis 31 %, Elektrolyt 35— best selected 84%—8»H .
Elektroioirebars 85 ' a, Zinn « per Tonne ) Tendenz gut hebaiiptet .
Standard v . Kasse 227—% . :i Monate 227%- ' i , Zettl . Preis 227 . Banka «)
232' t , Straits ^ l >82, Blei (£ per Tonne ) Tendenz willig , ausld . prompt
off , Preis 111/10 , iuosfz Pre °s 11—11' ». e« tf Sichren off« . Preis 11 5 '16,
invifz . Preis UM —5/16 , Settl . Preis 11 % , Zink <t p . Tonn « ) Tendenz
willig , gewl . promtst offz Preis Wi , inoffz Preis 14 7/16 —9/16 , entt .
Sichten Offz .. Preis 14 18/16 , ' noffj . Preis 14 18/1«—%, Zettl . Preis 1-4 Vi.
Amtl Berliner Mittelkurs für das engl . Pinitö *** i 18,tW . Zamstags
nur Silber nnd Gold . ** * I — llnvercodet .

Nürnberger ftlopfenniarlit .
Riirnbera , 12 . Jan . (Drahib ) Keine Zufuhr . 80 Ballen Umsatz . Haller -

tauer 200—230 RM ., Gebirashovsen 180 RM Tendenz unverändert lest .

Handelsre $[istereinträge.
Donaueschingen . Firma Deutsche Zähler m . b . H . , Kamburg >

Furtwange » tu -Furtlvangeil eingetragen ' Das Stammkapital ist aus
Grund des Beschlusses der Gesellschaftervensammli ' Ng vom 30 . « ept .
1933 um 30 00(1 RM a » s '>0 000 RM . erhöht Durch den (« elellschaster -

beschlutz vom M September 1938 wurde der Gosellscha 'tSvertrag (Geltend -
machung der Recht « mehrerer Miteigentümer von Geschöstsante

' len ) er ,
gänzt . 29. Dezember .

Kaiserslautern . Die Firma . Friedr . Schreiber Nachf . , Jnh H.
Greiner "

, Sitz in Lauterecken erloschen . Der Firmeninhaber Heinr ch
Mreiner , Kaufmann in Lauterecken , betreibt nunmehr das Handels --
geschäst — Eisenwarenhandlung — unter der neu eingenageneu Firma
„ v e i « ri ch G r e ! Ii e r " mit d« m Sitz zu Lauterecken . — Eingetragen :
Firma .Aakob Schläfer "

, Sitz Gerbach . Firmeninhaber : Jakob Schläfer ,
Kaufmann in Gerbach , Getreide ». Dünger - und Fuitermittelhand ^un ».
4 . Januar . _ _ , .

Manuheim . 6 . Jannar : Ba » ische D ü n g e r w er k e . G . m . b . H^
Maniiheim -Rbeiiiau : Das Stammkapital wurde durch G « >ellichaster --
»« schluss vom 22 November 1983 in erleichterter Form um 180 0V0 RM
herabgesetzt , es beträgt jetzt : 20 000 Reichsmark . — Oberrheinische
Cartonnaoensabrik Hirschland u n d S ch i e t t i n a e r .
G , m . b H . . Mannheim : Durch B « schluk der Gesellscha rer vom 6 . De -z.
UYW tnnvKi 1)1» rtCrtlt iVrf T ri» ift «Wältibl' tf !tt !

m . b . H„ Mannheim : Die Prokuren von Franz Bevrend und Als red
Bern » sind erlo ' che « — Philipp W . Bayer . Mannheim . Jnhaver
ist Philipp Willy Baner , Kaufmann . Mannheim . Geschäftszweig ist : Ein -
fuhr von nnd Grosshandel m ' t Rohstoff « « für die chemiich- technische Indu .
strie . wefchäftslokal : Richard - Wagnerstraf !« 79. — W i l h . Müller .
Mannheim : Das Geschäft samt der Firma ist auf Kaufuian « Karl Müller
i« Mannheim übergegangen , der es unter der Firma Wilh . Müller ,
Drogerie , weiiersübr ! — P sa l z - W « i n - H a u s Jocob Brei ,
l i n g . Mannh «im : Das Geschä ' t samt Finna ging durch Erbfolge über
auf die Jacob Breiling Witwe . Anna aeb Franikmann . in Mallamme ^
D e Niederlassung ist «ach Landau (Pfalz ) verlegt . — Friedrich
Barniske . Mannheim : Das Geschäft samt der Firma , icdoch uuter
Ausschluss der int seitherigen ®« '' (fififti '6e' rie & beorfiifoetc « Forderungen
und Berdinblichktiten . ist auf Margarete Barniske , ledig , Mannbe m .
übergegangen . _ . , ,

Radolfzell . Firma Burk n Co . , Grotzbuchhandlung in Radolfzell :
Die Firma ift geändert in ; Burk & Co . , Buchhandlung . Radolfzell .

Rastatt . Äöhrle & Co .. G . m . b . H . , mit dem S ' tz in Rastatt .
Der i^ c . UschastSverlrag ist am 8. Januar 1934 festgeuellt Gegenstand des
Unternehmens ist die Herstellung und der Vertrieb von Lichwauspavieren .
technischen Papieren und aller einschlägigen Waren >owie d e Tätige ««
aller »>>mit in Zusammenhang stehender Geschäfte . Das Stammkapital
beträgt 20 000 RM . Hermann Käbtlc , Kaufmann in .Raistatt , ist als
einziger G« s» ä 4»fii » r« r bestellt . Dem Kaufmann Fr b Meng « in
Zlastatt nnd dem Kausmann Karl Zchachenmeier in Emmendingen ist
Prokura erteilt mit der tviassgabe . das, dieselbe « nur gemein ' ihaftlich dt «
Gesellschaft zu vertrete « dereait ' gt sind . 6 Januar

Waldshut . Firma Gebh Ruthart . Waldshut : Die Firina » t
crlo ' che » . 22. Dezeniber . ^ m . ..

Wiesloch Firma Braun « & C o . in Wiesloch : Kaufmann Gerhard
Braune in Wieslos ift auö der u ' sene « Handelsgesellschaft ausgeschieden
un » d ' ese damii ausgelöst : Auseinandersetzung ift erfolgt . Alleiniger
Inhaber ist Kaufmann Emil Stroh in Wiesloch . 5. Januar .

Konkurse .
» örrach Das Konkurl 'versahren über den Nachlaß der Veronika

Bassin « , geb Brüudl . in Lörach wurde «ach Abhaltung des Schluss -
termins ausgehoben 8 . Januar .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 12. Januar sür ei » Granim
!>ei « gold ^ 49 .0620 Pence = 2 .79653 RM .



JPIIihl unct Funk
BEILAGE DER BADISCHEN PRESSE

Sans Weflmar ^ ein Aelöenfchtcksal öer SA.
Welt -Uraufführung in Berlin .

Die Welt -Erstaufführung dieses vielumstrittenen Films ,
«Hans West mar , einer von vielen "

, die am Mittwoch
abend im Capitol am Zoo stattfand , war ein Ereignis , dem man
mit beträchtlicher Spannung entgegensah . Hervorragende Mitglie -
der der Partei und zahlreiche Vertreter der diplomatischen Welt
waren erschienen . Das Publikum war erschüttert , gepackt, berauscht
uns begeistert . Bis zum letzten Bilde schürzte sich der Knoten
eines Heldendramas , das durch den Opfertod des unbekannten
SA -Mannes zum Triumph einer Nation führte . Im Fackelmeer
der Nacht des 30. Januar , in den verzückten Massen , die durch das
Brandenburger Tor strömen , und in den Begeisterungsorgien jener
unvergeßlichen Winternacht endet das Drama , das , gerade weil es
eine Tragödie ist, von Tod und Sieg zugleich kündet .

Unendlich zart , mit einer Melodie . die an die Herzen geht und
in harmonischen Wandlungen zum Schmerzensschrei anschwillt , um
dann wieder sanft zu verklingen , hebt das Heldenepos an . Noch
einmal , wenn man Hans Westmar zu Grabe trägt , kehrt das
Thema wieder , in dem Dr . Ernst Ha n f st a e n g l — verantwortlich
für Gesamtaufsicht und Musik — das menschlich- übermenschliche
Pathos dieses Einzelschicksals von 1923 ergreifend zum Aus -
•druck gebracht hat . Dann erleben wir Deutschland , wie es vor
vier Jahren war : Berlin , die „internationale " deutsche
Hauptstadt , die sich in Nachtlokalen „Chez ninette " amüsiert . Cham -
pognerpfropfen knallen , eine Niggerband spielt die „Wacht am
Rhein " zum Tanz auf , und Parvenüs machen in Patriotismus ,
So etwas hat es gegeben ! So etwas fand man modern , gerade
auch in der sogenannten guten Gesellschaft . Hans Westmar ekelt
ioas Treiben an . Ihn wurmt der Verfall des Vaterlandes . Auch
er ist als Korpsstudent Gesellschaft , aber er hat von einem neuen
Vaterland « vernommen , das damals erst in wenigen Herzen als
Verheißung einer fernen Zukunft aufgeflammt ist.

So gehorcht er einer inneren Stimme , als er Ueberlieferung
und Erziehung zum Opfer bringt , visionär die Idee eines verjüng -
ten Volkes erlebt und unter Einsatz seines Lebens den Weg zu
den verirrten Arbeitermassen des Berliner Ostens und Nordens
sucht

Wiederholt fällt in dem Film der Name von Dr . Goebbels .
Dieser steh: in einem scheinbar hoffnungslosen Kampfe gegen die
Reichshauptstadl von damals , gegen den Sumpf ihrer überfremde -
ten Luxuslokale , gegen die Kommune im Liebknechthause , gegen
das schwarz - rote System in Preußen . Hier stehen die Chancen
10 000 : 1 . Aber die Idee befindet sich im Bunde mit der Minder -
heit . Diese ist gläubig , fanatisch , entschlossen und also stärker als
die Kommune . Alle ihre Tugenden verkörpern sich ln Hans West -
mar . in jenem jungen Freiheitshelden , wie Adolf Hitler und
„Der Doktor " ihn in den Jahren des erbitterten Ringens zu sor -
men wußten . Das Epos wird zu einem Erinnerungsbild der
krussen Wirklichkeit von 192g. Saalschlachten toben , es wird ge-
johti und gemordet , geschossen und niedergeknüppelt , in den kalten
Gehirnen der Kommunistenführer — Paul Wegener stellt
einen von ihnen dar — beginnt die Einsicht zu dämmern : stärker
als Millionenmassen ist die Sieghaftigkeit des Glaubens und der
Opferdienst an einen zündenden Gedanken .

So bleibt der Kommune keine andere Wahl als der feige
Meuchelmord . Brutal und viehisch wird Hans Westmar von denen ,
die er für das Vaterland zurückgewinnen wollte , „umgelegt "

. Die
Bilder des Abends sind unvergeßlich . Mag sein , daß hier und da
der Faden der Handlung nicht mit unbezwinglicher Logik anein¬
anderreiht ist, und daß die eine oder andere Szene ein wenig aus
dem Marmorblock des großen Geschehens herausbröckelt . Daraus
kommt es nicht an : Das Schicksal, das uns zum Vorbild geworden
ist . ist hier gestaltet und reißt die Zuschauer mit . In den Schluß -
szenen fällt alles in den Chor der Zustimmung ein . Man ist er -
löst und erleichtert : Jenes Deutschland , gegen das der gefallene
Held sein Leben einsetzte , ist nicht mehr .

Der Film hat seinen Leidensweg gehabt . Sein Titel ist ge -
ändert worden , nachdem er ursprünglich „Horst Wessel " heißen
sollte . Für die Gestaltung des heute beinahe schon mythischen Hel -
den der Bewegung ist die Zeit wahrscheinlich noch zu früh , der
Abstand noch nicht groß genug . Aber Hans Westmar ist einer von
den vielen , die auf der Strecke blieben , er ist der unbekannte
SA -Mann . Der Film hat seine gewaltige propagandistische Auf -
gäbe . So wie sie ihm heute gesetzt ist , meistert er sie restlos .

Dr . A d o l f H a l f e l d .

Wik Maria Mag jiit den Film „cntW
wurde.

Sommer 1933. Darmstadt , Landestheater , Kleines Haus . Auf
dem Theaterzettel steht „Wo die Lerche singt "

. Ein Herr , offenbar
landfremd , liest ihn aufmerksam durch , blickt noch einmal nach dem
Himmel , der sich grau , düster , regenschwer über der Stadt wölbt ,
zuckt die Schultern , geht ins Theater und löst sich eine Karte für
oen Abend .

Die Vorstellung ist im Gange , der erste Akt eben vorüber .
Maria B e l i n g , die erste Soubrette , im Kostüm der Margit ,
eilt nach ihrer Garderobe . Dort wird ihr ein Brief überreicht , den
sie neugierig entgegennimmt . Von wem kann er sein ? Wer kann
etwas von ihr wollen ? Ihre Neugier wird zum Staunen und zur
höchsten Verwunderung , nachdem sie den Brief gelesen . Harry Pie !
wünscht sie zu sprechen ? Was hat das zu bedeuten ? Und wie der
Herr am Morgen , so zuckt jetzt die junge Künstlerin die Schultern .
„Wir werden ja sehen !" denkt sie. Der Name Harry Piel sagt ihr
nicht allzu viel . Sie kennt ihn selbstverständlich als wagemutigen
Sensationsdarsteller vom Film her , aber sie hat keinerlei Bezieh -
ungen zum Film und zu Sensationen noch weniger .

Die Begegnung mir Harry Piel kommt natürlich zustande . Er
bestellt sie nach Berlin , und sie kommt unmittelbar nach Ablauf
der Sommerspielzeit . Zum ersten Male im Leben steht sie vor
der Kamera im Lichte der Jupiterlampen . Die Aufnahmen gefallen .
Sie fährt mit einem Vertrag in der Tasche nach Darmstadt : der
Vertrag ist perfekt , wenn — ! Ja , wenn der gestrenge Herr Inten -
dant sie freigibt . Nach langem Hin und Her stimmt er zu, und
>o kommt die geborene Mannheimerin nun als
Schwarzwald mädel " auf die Leinwand . Sie fühlt sich sehr
wohl beim Film und es winken ihr schon jetzt drei weitere Ab -
Müsse .

Am Kreuzeck wurde gedreht.

Erster Malz-Abend des Siidwestlunks.
Am 15 . Januar übernimmt der Südwestfunk im Zuge der durch

den Luzerner Wellenplan bedingten Aenderungen im deutschen
Rundfunknetz den bisher an den Bayerischen Rundfunk angeschlossen
nen Sender Kaiserslautern , der in Zykunft als Gleich -
wellensender auf Welle 251 m — 1195 kHz und 1,5 kW von Frank¬
furt aus betrieben wird .

Aus Anlaß der Uebernahme des Pfalz -Senders sendet der
Südwestfunk am Dienstag den 16 . Januar , abends
7 Uhr , aus dem Stadttheater in Neustadt a . d . H . seinen e r st e n
Pfalz - Abend . Das Programm dieses Abends , das im engsten
Einvernehmen mit den berufenen pfälzischen Stellen gestaltet
wurde , bringt im ersten Teil neben ernem Vorspruch des pfälzischen
Dichters Leopold Rvitz und einer kurzen Ansprache des Intendanten
Walther Beumelburg Musik von Meistern , die am einstigen Kur -
pfälzischen Hof in Mannheim wirkten . Der zweite Teil der ein -
stundtgen Abendsendung ist der „Pfalz im neuen Reich " ge-
widmet . Er bringt neben einem von Walter Gropp vertonten

bei SBestmarf " von Kurt Kölsch, einer gleichfalls kurzen
Ansprache des Gauleiters der Pfalz , Josef Bürckel . und Gedichten
heute lebender plälzischer Schriftsteller in hochdeutsch und PfälzerMundart als Abschluß die sinfonische Phantasie „Der Retter " des
'm Kaiserslautern lebenden , besonders durch Chorkompositionen bis -
her hervorgetretenen Musikers Karl Wüst . Sämtliche Ausführende
>md pfalzische Künstler . Den orchestralen Teil bestreitet das Lan -
des -Symphonieorchester für Pfalz und Saargebiet unter Leitungvon Generalmusikdirektor Boche.

..Wilhelm KT im Film.
Ein Rundgespräch am Mikrophon des Berliner Senders .

Der als deutsch-schweizerische Gemeinschaftsarbeit gedrehte „Wil -
Helm Tell "-Film ist nunmehr soweit fertiggestellt , daß er in wenigen
Wochen seine Uraufführung erleben kann . Ueber diesen Film , der
keine Uebertragung des Schillerschen Dramas ins Filmische,

'
son-

dern eine völlige Neugestaltung des schweizerischen Freiheitskampfesim Sinne unserer Zeit sein soll, unterhielten sich dieser Tage die
Schöpfer : der Schweizer Ralph Scudoni als Produktionsleiter .Hanns I o h st als Textdichter und Heinz Paul als Regisseur am
Mikrophon des Berliner Senders . In dem Rundgespräch wurde
besonders betont , daß die Person des Tell nicht als Hauptmotiv ,sondern als die treibende Kraft in der schweizerischen Freiheits -
bewegung hingestellt werden soll.

Die ausländische Presse , die bereits Gelegenheit gehabt habe .Textbuch und Teile des Werkes kennen zu lerne » , habe ihre anfäng -
liche Skepsis , daß ein rein nationalsozialistischer Film entstehenwürde , bereits beiseite geschoben, denn , so meinte Hanns Zohst , ihm
habe ebenso wie seinen Mitarbeitern nicht an einem billigen poli -
tischen Plakat gelegen , sondern daran , die Seele und die Ge -
fühlswelt der Schweiz mit ihrer Geschichte -zu verlebendigen .Wenn dazu noch jeder „ Postkartenkitsch " vermieden wurde , zumaldie schweizerische Bevölkerung sich nach Ueberwindung der ersten
vemmANgen eifrigst in den Dienst der Sache stellte , so dürfte , wie
Scudoni abschließend bemerkte , mit dieser ersten deutsch -schweizeri¬
sche » Gemeinschaftsarbeit ein neues Band des Verstehens zwischen
zwei Völkern , dem deutschen und dem schweizerischen , geschlungenwerden .

Die Außenaufnahmen zu dem Terrafilm „Zwischen zwei Her -
$ett" sind soeben in den bayerischen Bergen beendet worden . Der
Film wurde nach dem bekannten Roman .Ulla die Tochter " von
Werner Scheff mit Harry Liedtke , Luise Ullrich . Olga Tschechows,
Paul Henckels , Paul Heidemann u . a . m . in den Hauptrollen ge-
dreht Die Regie lag bei Herbert Selpin , für die '

Herstellungs -
leitung zeichnet Walter Zeiske .

FIIm -Kaleitder 1934 erschienen . Der U fa . F i l m k a le n de r 193 «
ist im Verlag der Illustrierten Kilunvoche ® . m . 6 H ., Berlin © 28 . 19 ,
Krauiewstratzc erschiene » . Der KÄmfrelind wird in ihm seine
K lmlieblinoe in Szenen der uo » ihm gern « eseHenen KUme wwdcrsehen
Blwer aus dem Leben und Schaffen der FilmküMler wechseln mit deren
Photos ab . Bier Rätsel . darnnier ein Star --Pusselst »iel nn -d ein Dichter -
Wettbewerb , für -deren Lösung eine Reihe » » » Preisen angesetzt sind ,
« eben dem Kalender einen vesouderen Kaufreiz . Der Preis dwses neuen
« aleaders beträgt RM . 1.50

Kilmbücher : Gustaf Gvundgens . Liane Haid .Br 'Kitte Vcl -m . Nonrod « ei « . Mit ie über 40 Abbiv,ungen . 48 Seitenftart v Kar .vnnlert ictzt nur noch ie W Pfg
Seinen besonderen Fi îmlicblina will jeder gerne kennen lernen —

mchr nur auf der Leinwand , son » ern auch im Privatleben , ihren Ausstieg
»um Ruhm „ Die Jllustr crtei , Kilmbiichcr " geben hierüber genaue Aus¬
kunft — 4 neuc find jetzt evschienen .

G u st a s G r ü n d g e n s ist eine » er interessantesten Figuren öei >
heut,oen Tbeaterlebens , Sin Universalgenie , das alles beherrscht : Regieder Over , des ^ heaters und Kilm : als Darsteller im Schaniviel , inOer Overette und im Tonfilm überragen » . — An -der Manen Donau , in
^vien , nt . L i a n e Hai » als älteste in einem DreimSderibaml geoorenDie strahlend schöne Frau m :t dem blonden Haar und tm blitzenden
Angen lernte schon früh tanken , und iHre Laufbahn begann beim Wiener'̂ oiopernballett Als man für den Film eine „ Ladn Hamilton " brauchte ,hol .« man Liane von Wien nach Berlin Ihr Weltruhm , den sie imstummen Film erreichte , wurde durch den Tonfilm , in dem ihre schöne
Stimme zur Geltung kam , » erstarkt . — Brigitte Helm . Sercn Pro -
Nl man aus vielen stummen und tönen » « » Filmen kennt , un » deren
« chonhe,t man in den vielen Bildern des ..Illustrierten Filmbuches " be -wundern kann , ha ! schon als Schülerin in Theaterauslfübrungen mitae -
wirkt : für die Leinwand wurde Brigitte von Fritz Lang entdeckt . Uner -
wartet groß war ihr Erfolg , » er sich mit jedem weiteren Film noch
steigerte — Conrad Beiöt hatte als Schillknabe Sie Absicht , die
modtziind 'che Laufbahn einzuschlagen An Berlin kam er zum Theater :
heute gehört er zu de« bekanntesten deutschen Schanfvielern . Er ist nicht
so dämonisch , wie man ihn eine Zeitlang sah : in seiner ganz « » Vielseitig -
feit «eigt ch« das .Illustriert « Filmbuch ".

Wellenumstellung
in der Sendergruppe West.

In der Nacht vom 14 . auf den 15 . Januar werden die auf
Grund des Luzerner Wellenplanes neu verteilten Wellen des euro -
päischcn Unterhaltungs -Rundfunks umgestellt . Von der Umstellung
wird auch die gesamte Sendergruppe West betroffen . Ab
IS . Januar sendet :

der Großsender Mühlacker auf Welle 522,6 m — 574 kHz
mit 100 kW ;

der Großsender Langenberg auf Welle 553 .9 m — 658 kHz
mit 60 kW (die im Laufe des Frühjahrs auf 10« kW erhöht werden ) ,

der Hauptsender Frankfurt/M . aus Welle 251m 1195 Hkz
mit 17 kW .

Mit Frankfurt zusammen auf Welle 251 m und 1195 kHz wer¬
den im Gleichwellenbetrieb arbeiten :

die Sender : Trier ( 2 kW ) ; Kassel (0,5 kW ) ; Frei -
bürg i . Brg . (5 kW ) ; Kaiserslauter n/Rheinpfalz ( 1,5 kW ) .

Die Sender Trier . Kassel , F r e i b u r g und Kaiserslautern
verbreiten genau dasselbe Programm wie der Hauptsender
Frankfurt .

Infolge der geringen Wellenverschiebung beim Hauptsender
Frankfurt von 259,3 auf 251 m sind Skalennachstellungen nur in
ganz geringem Umfang notwendig . Die Rundfunkhörer werden ge-
beten , über die neuen

'
Empfangsverhältnisse möglichst umgehend an

den Südwestfunk .
' Frankfurt a . M ., Eschersheimerlandstratze 33, zu

berichten .

MAURICE CHEVALIER

„MauriceChevalier
und sein Englisch

MAURICE CHEVALIER ist der Mann der beispiel
losen Heiterkeitserfolge , und zwar nicht nur im Film ,
sondern auch im Leben . Aber er hat auch Freunde , die
glauben , daß ihr Maurice noch größere Erfolge haben
könnte , wenn er in seinen amerikanischen Filmen ein
besseres Englisch spräche . Zu diesen Freunden zählte
ein bekannter Pariser Zeltungsmann . Er wollte dem
Filmheldeh zu einem eleganten Englisch verhelfen , und
er müßte kein Mann der Praxis gewesen sein , wenn
er nicht auch in diesem Falle von der allmächtigen
Wirkung einer kleinen ZEITUNGS -ANZEIGE über¬
zeugt gewesen wäre . Er gab also eine „UNTER¬
RICHTS - ANZEIGE " auf , in der er für einen begabten
Schauspieler einen englischen Lehrer suchte . Das
Unterrichtshonorar hatte er durch eine Umlage im
Freundeskreis zusammengebracht . Maurice nahm Geld
und gule Absicht aus den Händen einer kleinen Depu¬
tation tief gerührt entgegen . Dann flüsterte er seinem
Sekretär etwas zu, worauf sich dieser entfernte , und
nach wenigen Sekunden mit einem Schriftstück wieder¬
kam . Es war Chevaliers Hollywood -Vertrag . Darin
stand folgendes zu lesen :

„Maurice Chevalier verpflichtet sich , keine Fort¬
schritte im Englischen zu machen , sondern sei¬
nen vorzüglichen Akzent beizubehalten , da er
einen der Hauptreize seiner Kunst ausmacht . . ."

Das war eine Ueberraschung ! — Das herrenlos ge¬
wordene Geld wurde daraufhin einem armen , begabten
Schüler gegeben , und auch der aus den zahlreichen
eingelaufenen Angeboten ausgewählte Sprachmeister
war mit dieser Lösung durchaus einverstanden .

Wohin man also sieht — überall im Leben spielt
irgendwann einmal die „Kleine Anzeige " eine Rolle .
Sie ist einfach nicht mehr wegzudenken — unentbehr¬
lich für jeden , der etwas zu verkaufen oder zu ver¬
mieten hat oder sonst irgend etwas sucht . Nehmen
auch Sie Ihre Dienste in Anspruch , sobald sich dazu
Gelegenheit bietet . Geben Sie die „Kleine Anzeige " aber
auf alle Fälle in die Radische Presse — hier wird sie
gesucht , hier hat sie den besten Erfolg !
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M arienstraUe 16 Telefon 6284

Ab heute
ein Tonfilm , umweht von dem Zauber des Orients

JPaman Ho-tarra

Llcbesllcd derWüsfe
Bamon Novarro als Araber , der sich nach tollkühnen

Abenteuern die Liebe seiner Angebeteten erobert .
Die Weltpresse schreibt : Ramon Novarra spielt und singt .Hier hat er did RoUe . in der ihn sein Publikum am liebsten sieht . Eine Freude von Anfang bis z» Bude ,

— Tonfilm in deutscher Sprache . —
Vorher auf der Bühne :
Huna QPhPPP der Jugendliche Akkordeon - Virtuose .nallO « liliCCI , bekannt durch den Rundfunk

mit den SlMVI ' N MkINNZU .
— Außerdem das reichhaltige \ Tonfilm -iBeipirogranim . —

Wo : 4,6 .15 u . 8 .35 Uhr ; So : 3.00,5 .00,7 .00,8 .45 Uhr

Cafe

USEUM
Das führende Familien - Cafö

Heute Samstag :
In den dekorierten Rinnen

HAUS - BALL .
Kapelle ANNY TOMASCHEK

Morgen Sonntag :
Im oberen Caf6 Roter Saal

fUnr : Ta NZ-TEE 8 Uhr : TANZ
Voranzeige ;

♦ Montag , 15. Januar : I nachmittags 4 Uhr
Dienstag , 16. Januar : / und abends 8 Uhr

Die große Kölner

Karnevals Kostüm -Schau
„Die lachende Maske "

Gesang — Tanz - Humor - Stimmung

IIb;. JuslI
ein¬
baue
Heute 4 Uhr

Kleine Preise .
Schlachtfest .

Eine Staat steht Kopf. . .
Kammer -Lichtspiele

Cafe

ITANZI
Die gut einge¬
schlagene neue

Kapelle .

+
Hirsclisir.iXks

an der Hauptpost
auch Sonntags .

Perfette
SöWwerill

nimmt notf) einige
ftuttfe. mit;, d. H. an .
Offert , unt . M1K11
an die Bad . Preise .

Kaffee Vaterland
IIIIIIIUIlllllllllllli IIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIllllllll
Heute Samstag 20 .30 Uhr

Haus *Ball
Sdie & nec - Occhestec

Grosse Biinnenscnau.
G Ueberraschunqen G

Kein Weinzwang ,

Siadtganen - Restaurant
Bekannt gute bürgerliche Küche !
Menlls zu Mk. 1 .- , 1 .30 u . Mk. 1 . 50

RelcJie Auswahl an Spitzenweinen I
Monlnger Exportl

i02:s I'
onn

'
iSS Tanz - Unterhaltung !

Lokale mit Bühne für Vereine und
Gesellschaften empfohlen .

Werbedrulke
liefert rasch und
preiswert

Druckerei
A. Thiergarten ^

Sorlsrulie .

Zwangsversteigerung
Montag , den 1». Ja
nuar TOI, nachmit¬
tags Z Uhr, werde
ich in Karlsruhe , im
Pfandlolal , Herren
stratze 45«, gegen
bare Zahlung im
PollstrettungSwege

»ffentlich versteigern :
2 Bilsens . 2 So

sas , I Standuhr , 2
. Schreibtische ,
1 Schreibtischstuhl, I
Lederstühle, 1 Ans
zieti lisch, 1 Schreib
Maschine , 1 Partie
Uhren und Wecker ,
I » lavier , 2 Bii
cherschränke , I Vi-
trine , 1 Radio , lWa
renschrank, Z Sessel,
I Schlaszimmerschrl.,
l » üchenbllseil, 1
Schreibschrank.I Kre¬
denz, 1 Damen¬
schreibtisch , 1 Ver-
lilo u. a . ui . (6126
» arlsruhe , 12. I . 34.

Leutz ,
Gerichtsvollzieher.

Zum LQwenrachen
T!KSi ähmmi

der Kapelle Otto Kampe .
Heute u. morgen Tanz.

&
Lablfches

Etaafölhealer
Zamc-iag , 13 . Jan

Nachmittags
Schülermiete

Das
Christelllein
Spieloper von
Hans Psitzner .

Dirigent : Keilberih
Regie : Pruscha .

Mitwirkende :
Blank , Crolssant,

Burk , I . Sonntag ,
Kiefer, Löfer,

Prüler , Zchönthaler
Schvepslin , Franz
Schuster, Fetzner.

Anfang 15 Uhr.
Ende 17 Uhr.

Preise
0 .40—2 .60 M .

Wends :
G - 11 . Deutsche

Böhne Sonderring
(Th .-Gem .)
1101—1200.

Konjunktur
RedolutionSIomödie

von Dietrich Loder.
Regie : Buuinbach.

Mitwirkende :
Erbig , Baumvach,Ernst , Herz, Höcker ,

Kienscherf, Kloeble,Mehner , P . Müller ,Prüler , Schulze ,v . d . Trenck.
Anfang M Uhr.

Ende nach 22 Uhr,
Preise B

(0.60—3 .90 Jtrt) .

So . 14 . Januar ,nachm. : Madame
Liselotte . Abend? :

Reu eingeübt :
Peer Ghni .

iß Platz

Drei blaue Jungst Heinz Rilhmann , Fritz
Kampers , Friedrich Benfer

ein blondes Müde Ii Charlotte Ander In

DreiDiaueJungs einMOMesUMi
Der erste Ton - Spielfilm , der auf den Schüfen unserer

Reichsmarine autgenommen wurde .
Beginn : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

d 4llnrhi > und immer noch dieselbe Begeisterung OberV . wt/l//e den großen Schubert - Film der Europa .

„ ßeise flehen meine ßieder"
Martha Eggarth , Hans Jaray , Luise Ullrich ,

Beginn : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Jugendliche nachmittags halbe Preise .

MARIA JERITZA
die größte Sängerin der Welt nun auch im Film

GrofflUrsiin Alexandra
Ein künstlerischer u . musikalischer Hochgenuß mit

4 .00 6 .15 8 . 3o Pau | Hartmann » Szöke Szakall - Leo Slezak

4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . Etagen -
Heizung, 2 . Stock ,
per 1 . April zu der-
mieten . ( 6127)
Marie -Alerandraktr .•)lr . 44, 3t „ lks .

Samstag
bei | ût

Damenstrümpfe :
Reine Wolle gewebt, l OQ
mit guter Verstärkung ■Paar 1 .60 ■

Kunstseide plattiert - . 95
Warm und weich m qeweil innen gerauht Paar

Kinderstrümpfe :
Wolle plattiert
Gr . 2 3 4 s 6
-.28 - .32 -.36 O*■ - .46
Gr . 7 8 9 10 ii
-.52 - .58 - .68 - .68 - .68

Unsere Reklame -
Herren -Socken :

Reine Wolle gestrickt, 1 .
kamelhaarfarbig ca . 110 gr schwer Paar ■ •

Keine Hausfrau versäume sich die Vorführung des
Maschinenstopfapporates

„ Stopfteufel '' in Verbindungmit Stopftwist „pst" anzusehen.
Er stopft die größten Löcher mühelos und ist im Haus¬

halt unentbehrlich .

Das große
Spezial¬

geschäft | ûtxksuxL

M den SiMlensl des
Gas- tinß £D!t-SMes

werde» eine größer « Anzahl männlicher
Helfer im Alier von mehr als 35 Jah¬
ren benötigt , die in der ersten Hilfe anS-
gebildet werden.

Tie Freiwillige Zanitätskolonnr vom
Roten Sreuz , Karlsruhe , veranstaltet siir
diesen Zweck Ausbildungslurse .

Anmeldungen werden jeden Abend von
20 Uhr ab entgegengenommen : Stesanien -
straf« 74, Hof recht « I . (G116)

Dir Führung .

Fußpflege
fachgemäv ( ZSjähr .
Praxis ) , don 1 JC
an bei

Th . Mohrenitein ,
Friseur - und

echirmgesmitft ,
AmaNensirane 37.

Offene Stellen

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

suSl per sofort
Stellung in gute»
kafg oder Nestau-
rant . Angebote unt .
»fr . 01644 an die
Badische Presse .

Vertreter (innen)
für leickit berläufllchen HauShaltariilel lkein
Wachs usw .) , gesucht . Gute Perdienst »
Möglichkeit . Zu meld . Dammerstocks, ! . 16.

Versteigerungen

vermimm Montag , 15. I . ,
Vj3 U. Baiimei ,
stet (It. 48 (Hof )« üfrtt , « reden, , Tische , Ziertischle, « ü .

cherschraul , 3tlg ., »ileidcr - u . Bescnschranl,Berlik- , Diwan , cjs . Kinderbett , Pat .-Rost,Polsterstuhl , Büfett (nnßb . pol. ), Pianola
Grammophon m. Radio (Siemens Prot »,
son) , Staubsauger , ei . Tisch - u . Stimmer-
lampen , Garderobeständer (weiß) , (khri-
ftosleBesteil , Gläser , Geschirr, Vorhänge ,Gobelins , Gasherd , 3 Büsten , Auto -Zeit-
schristeu u . Karten , I gut erhaltener
Herren-Pelztnantel . — Bestitiiigung ab 2
Uhr. — Die llelnen Sachen lammen zuerst
H e s ch — Goethestraße I « — Teles. 2725

Jluls- und 'Srcnnbclj -
Metgctung .

Bad . Forstamt Odenheim versteigert am
ZamStag , den 2«. Januar 1934, vormit ^
tags 9 Uhr im Engel in Odenheim aus
Distrikt Ii Großer Wald Abt. ll und 12
und Distrikt III Kanswald : 5 Eichen -
stämme III . und IV . Kl ., 22 «jschen-
stämmchen VI - Kl . (an der Baldangel -
locher Straße und im Kauswald ) , 1 Akazie
IV . Sit., 780 Nadel- und 58 Eschcnstangen
(ebenda) , 2 Ster eichenes Küserbol, (« auf -
Wald ) , 3vv Ster Brennholz , 3000 Wellen.
Schlagraum : 3 Lose im Kanswald und
3 in II . 12. (25126a )

Coiosseum - Zu vermieten

Internationale
Ringkämpfe

heute Samstag
4 spannend «

Kampfe
Krliger

gegen MBbus
Ali Ben Abtu

geg . Qrabowskl
Entscheidungs-

kämpf :
Tornow

gegen Langer
Entscheidungs¬

kampf:
Grunewald
gegen Sachs

Cabaret

Roland
William
Berner

konleriert
eine

Bombe
nach der

1 andern .
Morgen Sonntag

naclunitiag -
vorsteiiung

Klefne Preiso !

lauen
mit 2 bzw . 3 Z .¬
Wohnung auf 1
April unter günsti
gen Bedingungen
zu » ermiel . Näh .
Belchenstraße 23.

Laden
f. Apcz . u . Leb .
Mittel a . 1 . Juni
zu Inn . A . Zieger ,
Architett , Bruchsal

5 Zimmer
Wohnung

« osienstr. 5«, IV .
nebst Zubehör , auf
1. April z« «er
mieten . Näher , zu
erfrag . Seitenva »,
1. Stock . Büro
Lacroir , Tel . 173«

iZ .- Woljnung
m. gub . , 2. St . a.
1. 4 . zu bot. NM .
Adlerstr . In , III .

4 3 - UBoljnunq
große Zimmer , auf
of. od. 1 . April zu

vermieten . ( FH2422
Hirschstraße 112.

Schöne
3 Zimm.-Wohnnng
im i . Stock. Babn -
hossn . p . 1. 4 . z. v .
« int ? & (Heule.
Hohenzollernstr . 8.

7Zjm .
- IVshB0 .

in bornehtner , zen¬
traler Lage, m . Bad
u . allem Zubehör ,obne Gegenüber ,
Slldlage , auf 1 .
April sehr günstig
zu vermiot ., ferner
-3 ZilH-Mf
Gartenstr . 52, Ct .,Stb ., mit Sörth und
Zub ., auf 1. April

3 Zim. -Mg .
.« .-Allee 19, 4 . St . .mit Bad , evtl . auch
als 5 Z ..Wohnung
Per 1 . April , Woh¬
nung w . Hergericht.

HttrschafMt
4 Zim.-Wahng.

mit Bad , Et .»Heiz .,Kalt - u . Warmwass .,
geschl . Loggia , Bal -
kon , in best. West-
stadtlage , auf 1 .
April zu vermieten .
Liebigstr . 2, 2 . St .
Näheres parterre .
Wegen allen Fra -

gen bitte stch zu
wenden an die

Berwalwnq
Herbert Deik ,

.« aiserstraße 21».
Telefon 1186.

Schöne

4 3 .-2Boönung
m. Maus ., fr . Lage,gt . Hau «, a . 1 . Apr .
zu vm. Näh . Rüp -
purrerstr . 82 , II ., r .

(FW49V2)

Sehr schöne

5 Z .-Wohnung
m . Bad, Krtiserallee,
Miete sr , M , an '
1. April zu . der-
mieten . Zu erfrag .
Krenzfir . 24, Laden

Herrschasiliche
N Zim.-Wobnuiig

m . Bad u . Etaghzg .
auf 1 . April z . vm.
» riegsstr . 2g0, II .
Telefon 208.
Schöne, sonnige

3 Zimm.-Wohnung
mit Zub , aus 1.
4 . 34 zu deriniet .
.« .-Rüppurr , Göh-
renitraße 7 ( Neues
Viertel ) , 1 Minute
v . All' talbahnhof .

Marauiirane 15
(neben Richard «
Wagnerstraße ) ist
in ruhigem Hause
(bisb . Einfamilien -
HauS ) eine schöne
geräumige
3 Z .'WoljNUNg
mit Küche , Bad ,Balkon u . Zentral -
Heizung n. 1 . April
zu vermieten .

Anzuseh . werltäg -
lich zwischen 11 u .
1 od . S u . 4 Uhr,
sonst nach teleson .
Anfrage Nr . 3607.

Gut mödl. Zimmer
sofort oder später
zu vermieten . *
Ostend« 10, IV . r .
Mödl . Zimmer mit
Mitt .- u . Ab.-Tisch

ig zu vci
lingerstr . 21, I.
Zu «ermieten .

Möbliert . Zimmer
in gt . Haus , schöne
Lage, Nähe Karls -
tor , mit el . Licht .
Etag .-Heiz., u . ev .
Badben . Adr . z. er-
frag . n . HLS2V1 in
d . 9 . Pr . Sf. HP «
Marktplatz , geminl .
gut möbl ., sowie
eins. möbl . Zimmer
zu vermiet . Kaiser-
straße 135, 2 Tr .
Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten ,
« aiserfir . !«. !>.. St .

Möbl . Zimm.
heizb., elektr. Licht ,
auf sos . od . fp. zu
v . « reuzür . 20, III
Gut möbl . Zimmer
a . 1 . 2 . Hill , zu v .
? ollhstraße 65, III .
Anzus. So . vorm .

(25116a )
» ui möbl. Zimmer
!osort zu vermiet .
Zchloßpl. 7,1 Tr . b .

Mans .-Zimm .
gut möbl ., l . heizb.
el . Licht, zu Venn.
Bittoriastr . 6 , III .

I( FH2415 )
oiniHc Mansarde

m . cl. L . , fof. zu
Vcrm . Becker , Hans
Thomastr . 3 . *

Leer. Mans .-Zimin .
beizb., elektr. Licht ,
Woche 2 .20 zu dm.
Scheffetstr. «3 , V .

( FW4S82 )

Sie wudoh, sUU (ceutn

Hier

l»72

1574

1575

21«

1466

zu solch' erstaunlich «tedrigen preisen ein -
taufen ?« können . Dabei fknd Wiesen -
tqlee - Wedftoffe befte deutsche Weetaebeit
unlere Letstungsbeweise :

Wifck - Gläsvrtuck
^Itte dankbare Ouattläl , au « reine»
Garnen , Indanthren , rot «der blau
kariert per

» anötuckftoff
gute dankbare Ware , Gerstentor »-
Qualität mit farbigen Endsireifen

per Meter nur
Weißes Wäfchetu»
gebrauchsfertla , etwaS leichtere Qual ,
jedoch im Verhältnis außergrwöhnlsch
billig , 70 cm breit . . per Meter mir

Kemöenflane «
mit schönenindanthrenfarbigenStrek-
fen , leichtere, jedoch warme Sorte ,
wirklich denkbar billig 70 cm breit

per Meter
Strickwolle
sehr ausgiebig, garantler« rewe Wall»
4 fach in grau und schwarz lieferbar

100 Gramm nur
Oerlangen Sie »nse»e « oll -
M»ft»r » e» anderen Onalttäte ».

. .»8
- .18
- .24

- .27

- .43

- .SS

IS« Kleiderstoff fiie Mädchm
und brauen, mittelfarbige, dankbare
Musterung, für wasckbare starke Stra --
paUerkleidung bestens geeignet . We »ch
und warm, also eine Qualität, welch»wir Ihnen fiir jeht und für das Früy-
fahr sehr empfehlen , 70 cm breit

per Meter nur
um Billige Damen Schlüpfer

schöne farbige, weiche Qualität , innen
warm und mollig, alle Normalaroßen w R% | |

per Stück nur o " "

u«o Schwerer Schürzenftoff
richtig stark, eine gute dankbare HauS -
macher - Qualität , im Gebrauch seit
fahren bewährt , beste gediegene
Muster in einfarbig gestreift oder
kariert lieferbar
ca. 120 cm breit . . . per Meter nur

um» Warme Schluvfbvsen
schweres und gutes Fabrikat, innen
warm gefüttert , unsere neueste beste
Qualität dieser Art, alle Normal -
»rößen per Stück

Mm Biber Bettuch .»grnannt-«
GesundheitS --Bettuch , warm und weich,
b l u t e n w e i ft mit indanthrenfarbigenBorden, dankbar im Gebrauch
1^0/220 cm groß . . . per Stück nur

- .88

- .85

2.10
Ar« I>«I 1584

Deutsches Wäfchetuch «* .«»
gewoben , ungewöhnlich dauerhaft, weiß, ein Quali-
tätS-Waschetuch, welches wir Ihnen ganz
besonders empfehlen können. Zu jedem
Ẑweckverwendbar, 80 cm breit

tO Meter nur '
Bei dieser Art handelt es sich nicht um eine ge-
wohnliche » weihe Wäschetuch -Quolität . sondern am
ein guteS, deutsches Werkfabrikat, welches im Ber -
haltnis zu der Güte «norm billig »st.
Abgabe an Wiederverkäuser ausgeschlossen !

4 -
r ~ i

Bestellen Sie bitte sofort oder verlangenSie heute »och
unsere neueste Preisliste, welche Ihnen kostenlos zugeht
Garantie ? Umtausch gestattet oder Geld zurück»

TexM ' Manufaktur siaagen
Wilhelm Schöpflin
Haag » n 2A ( Bad » « )

Sehr schönes
mödl. Zimmer
lofort zu vermiet .
Bad in der Wohng.
Ätiebenftt . 22, II .

(8 .f>2414)

Möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch, u .
fep. >Ling ., sofort
od . spät , zu verm .
Anzus . auch Sonnt ,
bei Ariedl , Bahn -
Hofstraße 40a.

Gut möbliert .
sonniges Zimmer

in rudigem Hause,
Stadlgarlen -, Abf.-
Nähe , zu vermiet .
Karlstr . 100, II ., l.

Statt besonderer Anzeige .
Mein innigstgeliebter Gatte , unser herzensguter Bruder , Schwager

und Onkel

Friedrich Rößler
Bäckermeister

ist heute nach . kurzer Krankheit im Alter von 57 Jahren sanft ent¬
schlafen .

KARLSRUHE, den 11 . Januar 1934.
Markgrafenstr . 36.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frida Rößler , geb. Bauerpaeister.

Die Trauerfeier findet am Montag, den 15 . Januar 1934, naclf -
mittags 2 Uhr, in der Friedhofkapelle ftatt , anschließend Feuerbeftattung
im Krematorium.

3 3 . Wohnung
zu vermieten . *
Amalie « ?» . 75,

Hths ., II . Kaiserpl .

Manl .-Wolin .
» arl -Wilhelmstr . 28
m. 2 Z ., Küche it .
Kell., a . 1. 4 . z. b .

Nachruf ,
Der Karlsruher Männcnerein vom

Roten Kreu « — Freiwillige Saiiitäts -
koloune — beklagt in dem Tode des
Herrn Medizinalrat (60*26)

Dr Alfred Resch
den überaiis sdhimCTzlichen Verlust sei¬
nes langjährigen . Kolonnen « rates , der
in selbstloser Hingabe seine hervor¬
ragende Kraft unserem Werke gewid¬
met hat .

Da « Andenken dus vortrefflichen ,edlen Mannes wird bei lins stets in
hohen Ehren bleiben .

Der Vorsitzende .

rasch u . vrcisw . augesert . in der^ ruueroriese ^ .„ ^ ei F . Tbicrgari «« . Äorlsrnhe .

Statt Karten

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und die überaus reichen Blumen¬
spenden , die uns beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen

Frau Elise Quicker
geb . Roser

zuteil wurden , sagen wir allen unsern
innigsten herzl . Dank .

Für die trauernden Hinterbliebenen

Max Quicker und Kinder .
Karlsruhe , den 11 . Januar 1934

<
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